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Anzelgru -PreiSr
D ' e e . nspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
1 ? Plö -' für auswärtige Anzeige « 25 Ufa __Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 ^ fg
__

für Auswärts 75 Pfg .

4O - Jahrgang
ei Ausgabe « . —
monatlich für
Der Bezug kau
gönnen werde « .

o »»v vms - iiuiim VMS Utto ychein tit
Verbindung setzen , der Mittelland - Kanalden Rhein , die Eins , Weser und Elbe , derElb - Oder - Kanal die Elbe und Oder , ein

mitwbit -rrk
Sur Doiiai , geplanter Kanal

mit Weiterfuhrnng über Ulm zum Bodenseedie südwestlichen Stromgebiete , währei,d in
Zfb ' ttcneine Verbtndiing der Donau mit
Elbe ( Moldau ) und Oder geplant ist .

Durch diese Kanallinien werden uicist ganzneue Gebiete dem Wasserverkeyr erschlossen , und
dadurch wird die Gesamnitleistuug des Wasser -
raßeiinetzes wesentlich gesteigert werden . B .

„ Fcrida ! Dn hier ! — Ach , nun verstehe ich Alles -

Traurig , hoffnungslos wandte sich der Missionar ab
doch Ferida rief :

'

» Du kennst mich , und auch Deine Tochter , die gleißende'
alsche Schlange kennt mich und weiß , weshalb

'
ich Euch

Haffe und nach Eurem Blute dürste . . .
"

b " ° be die Wasserstraßen mit ihrer säst ans
Unbegrenzte gehenden Leistungsfähigkeit sind
geeignet , die billigen Massentransporte von
Rohmaterialien an Stelle der theuereren Bahnen
zu uberuchmeu , uiib sie haben diese ihre Rolle
!" " tuercr Zeit seit ein zielbelvnßtcr Ausbau
der Wasserstraßen stattgefundeii , in geradezu
überraschendem Maße gelöst , wie wir weiter
unten an den Zahlenbeispielen Nachweisen werden .

Die hier beistehende Karte giebt ein Bild
von den sanimtlicheu Wasserstraßen Deutschlands ,und verdeu t . icht dabei außerdeni gleichzeitig
zweierlei : 00

Vctlirljr auf d - „ d - ntsch - n Wa >s- rstra « ° u .

^ -iD' E / chisfbaren SLafferstraßen bilden im Wirthschaftsleben der
Sn " ÄCt ,

’
J viel größerer Wichtigkeit , als im Allge -

VKannt ist . Meist wird angenommen , daß , seit die Eiscn -

über hnnrpn «
" '

fV verzweigten dichten Netze das Land

ordnete PaUe Wpb h
' L " "! b

<fn Wasserstraßen nur eine nntergc -orvnete Rolle spiele , da die Bahnen in Bezug auf Quantität wieauf Schnelligkeit der Lieferung die höchsten Leistunacn zeiaen

stellnna
'

mid
" ^

. M ' " ' eh » ' cii , daß deshalb die Her -

hto i -7. £ 5-,1 yn1 '

" Du bist der Feind des Weibes , das ich liebe .
-

„ Der Feind Deines Weibes ? ! "

Plötzlich stand hoch und stolz aufgerichtet , von den
Glutheu de » Feuers übergossen , die Gestalt eines Weibes
an der Seite Abdallahs . Mit rascher Bewegung schleuderte
sie teil verhüllenden Schleier fort , und die rotheu Flamnien
beleuchteten das dämonisch schöne , finstere Antlitz Feridas
der Tochter Saids !

ben
. weißen Priester und seine Tochter ! "

Du von uns , Abdallah ? "
sprach erstaunt

' nben ' cr « US dem Schatten des Hauses in den

S ttav l,al - - 3 * Dich « W Md „

Verlag : Laiiggasse 27 .
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b ? ?fL ‘nl? (.
3 ' 170A00 Donnen Abgangsverkehr . Am größten aber

hpnbCfl? ? el - cbr auf dem 2370 Kilonieter Schiffahrtsweg ausweisen -

6 690m )eTnlCb,9,A ' ' v ' lches 5,400,000 Tonne » Ankunsts - und0,080,000 Tonnen Abgangsverkehr au | iueift . Das Donauaebiet
Äao WO rnX ‘

t9r^ iff ^ l,rtAftrn6e 260 ' ° ° 0 T ° " » eu Aukuusts -nno 180,000 Tonnen Abgaugsverkehr .
lVa.n fänimtliche obigen Stromgebiete und bie nicht einzelngenannten kleineren Flußgebiete an den Küstengebieten der Ost - niidNordsee zusamuieu , so ergiebt sich für 1885 bei rund 9000 Kilometer

- 011 14 Millionen Tonnen4iiriiiift3 - und 12,6 Millionen Tonnen int AbgaugsverkehrVe > vorstehenden Angaben ist der Verkehr auf den von See -

„ Du irrst Dich , Ferida , wenn Du wähnst , ich sei falsch ,
ich sei Deine Feindin "

, nahm jetzt Ellen das Wort , indem
sie furchtlos vortrat und der wilden Araberin ernst in die
leidenschaftlich fuiikelnden Augen blickte .

. " Ah , da bist Du ja , Du Falsche ! Die Heuchlerin , die
mir das Herz des weißen Mannes gestohlen ! Zu meinen
Füßen sollst Du Dein falsches Leben verröcheln " —

Gleich einem Panther wollte sich die Wilde auf Ellen
stürzen , doch Thomson sprang zwischen die beiden Mädchen
und sing mit seinem Arm den Stvß auf , der Ellen ae -
golten .

a

. " Deufelin ! " rief er , „ und berühre das Mädchen
nicht , oder ich zerschmettere Dein Haupt ! — Zurück ' "

Ferida taumelte einige Schritte zurück . Dann faßte sie
sich gewaltsam und sprach : „ Gebt mir jenes Mädchen nnd
jenen Mann , und Ihr Anderen sollt frei sein . . .

"

„ niemals "
rief Mr . Burton . Nehmt mein ganzes Ver¬

mögen als Lösegeld ! . . .
"

" 3ch will Dein Geld nicht — ich will das falsche Weib
ste soll meine Sklavin werden — sie hat mich verhöhnt— verspottet — "

„ Ferida , Du irrst , entgegnete innerlich tief erregt , aber

s räl " ^ i (Luttb gcfabt Ellen . „ Du meinst , ich wolle
das Weib des Mannes werden , den Du liebst , ich sage Dir ,Du irrst , denn siehe , hier steht mein Verlobter — hier steht
der Mann , bemjci ) als Gattin in sein Haus folge .

"

Sie reichte Thomsou die Hand , welche bieferergriff und
ehrfurchtsvoll an seine Lippen führte .

Ferida griff mit den Händen an die Stirn und schaute
sich mit wirren Blicken im Kreise um . Dann sprach ste
dumpf :

„ Sagst Du die Wahrheit , Mädchen ? "

„ Ich schwöre Dir ' s zu , daß dieser Mann mein Ver¬
lobter ist . . (Fortsetzung folgt .)

fl r vn tU ) | K Itlll
Ä °Uch ein Lösegeld .

Ei » Nomail ans Ostafrika von @ . Affler .
fflr . Burton und die übrigen Männer standen an den

ima ! CUV
Unb beobachteten den Feind . Der dichte Rauch

™g . , le ziniickzutreten . Jammernd war Mrs . Burton' ^ d - n gesunken Ellen hielt bie ohnmächtige Edith in
t Armen und suchte vergebens durch ihre Worte 9 ' lr §

- J leckten die Flammen an dem Thurmmpor und umivolkte der Ranch in dichten Massen den

hn
ßmi !cr

/
beulender Kriegsgefang ertönte

srrr
sanggedehiite , schauerliche Ruf Allah il

llah ! des Vorbeters , und in wilden Sprüngen nmtanzteudie Krieger Abdallahs das Feuer , während Ferida im Schatten» er Bäume des Parks stand und des Augenblickes wartete
wo sie ihre Rachsucht befriedigen konnte .

„ Wir sind verloren "
, flüsterte geisterbleich Mr . Burton

«em Missiviiar Mr . Campbell zu . „ Die einzige Rettung
' ° ie Frauen in unsere Mitte zu kiehmen und zu ver -

uchen , ob wir uns an den südlichen Strandhafen durch -
L̂ flgcn können . Dort liegt meine Yacht , vielleicht , daß wir

am * - ch sie retten können . Vielleicht nehmen die Araber

kommt hinzu , baß bis 1885 bet Verkehr auf ben Binnen

SS !! 28 ' LLS K,S '
L «Z !

auf 37 000 aHo ^ m
' ^ gi11

deren Netz von 26,500 Kiloniete >-

» , ! AS » a, * " .... ...... -

nU i/ « rÖC5
hat denn auch dazu geführt , baß in lebhafterer Weise

von Snnäst n
" ? ^ Weiterung des Wasserstraßcnnctzes burch ErbauungKanälen ,n Angriff genommen ist . So wird Der auf nufererflarte skizzir . e Dor t mitud - Ems - Kanal Ems uitb Rhein in

l ^ kfeil befahreiien Msiiibnugssirecken der Flüsse nicht mitae -re
^hnet . Einschließlich aller kleinen , einer regelmäßige » stählnnanicht niiterworfeiien Verkchrsstrecken hatte Dentschlaiib 1885 j» ,

VeAeür
fd,iff .6nr ^ Wasserstraßen einen

Hou ?» Tooeu in
*^ £ " Cn älnftl,,ft Ullb 13 ' 4 Mil -

11t! fPrfiiArQiafi », ii1 1*1 einer genauen Zählung
fiat leWerei hei ^ 7nm

'
o

' fT o
“ en Eisenbahnen Deutschlands , so

Ailklmft « ' . ,n8 nv >
000 Kilouieter Lange rund ICO Millionen Tonnen

ßefr in
Ai ' llwnen Tonneii Abgangsverkehr . Demnach

runbfl23bsnr ^ ,tbi a -" f •bcn Blnnenwasserstraßcn int Jahre 1885ruub 23 Procent , bcijentge auf den Eile » bahnen rund 77 Procent .

Ruhig unb entschlossen trat Mr . Burton vor .
» Wer ' st Euer Führer ? Ich will mit ihm sprechen ! "

„ Geh , Abdallah, " redete Ferida dem jungen Krieger zu ,
TL mnt ’t )ci ' ?en Mann . Sag ihm , daß er mir die

Achter des Priesters herausgiebt , und er soll frei abziebeu
tonnen . 7

Mdallah ging dem Engländer entgegen .

®
6 ' h ber Führer der Schaar , ich , Abdallah , ber

Co ^ ii Sana Hens , bes Fürsten von Useguha ! "

. , " Abdallah "
, erwiderte Burton , „ ich kenne Deineu Vater

sehr wohl . Ich habe mit ihm in Saadani mit Elfenbein
gehandelt weshalb bekriegst Du mich , der niemals Dein oder
Dcinev Vaters Feind gewesen ist ? "

„ Ich bekriege Dich , weil Du meine Feinde beherbergst ! "

„ Deine Feinde ? ! »

. . Die Sch issbarleik , durch schwarzebreite Zeichming der Flußläufe , die genau der' Diese des Fahrwassers entspricht nnd damit
einen Maßstab der Lelstnngssähigkeit bildet .Z) Die G tt te rbefö rderu n a auf der
betreffenden Wasserstraße , indem durch breite
banderartig schraffirte Zeichnung die Größe

'

dieser Giiterbefordernng in heftimmtem Maß¬
stabe veranschaulicht wird .

Wie aus der Zeichnung ersichtlich , hängendie einzeluen Stromgebiete mehr oder weniger
durch schiffbare Wasserwege mit einander zu¬sammen ; aber das Gebiet der Memel und des
Pregel ( unten rechts in einer klemen Eck -
zeichiiiing unserer Karte gesondert dargestellt )hat keine Verbindung nut ben andere »

'
Flnß -

Ebenso stehe» Ems und Weser
noch vollkommen isolirt da .

- ^ eber das G üte rg » an tu m , welche »
auf deu Waperwegen befördert wurde , liegt eine
ooin Negieruiigsbaumeister Symp her

"
bear¬

beitete Statistik vor , welcher wir die hier
folgendem die Jahre 1875 und 1855 ( eine
neuere Statistik ist noch nicht vorhanden )
Miteinander iii Vergleich bringenden Zahlen
eiitiiehinen . Die in unserer Zeichnmig den ein¬
zelnen Flnßstaotcn beigedriickteu Ziffern
bezeichiien de » Totalverkehr des betreffende »
O r t e s in Tausei,dtonneu .

An , geringste » ivar der Güterverkehr aufder im Ganzen auf 270 Kilometer schiffbaren® ” 8 ' ^ betrug nur 50000 Tonnen im Ein - wie im Ans -
gang . Coban » kommt die / IO Kilometer Scliiikfabi
auftoeifeube Weser mit 170,000 Toiineii in Ein - und An «?

der auf 340 Kilometer schiffbare Pregelmit 390,000 Tonnen Ankunft unb 60000 Tonncii Alwnnn a - t-
aus 310 Kilometer schiffbare Memel

'
weist 500 000 Tonne

'
ii Ai -kn» ! und 90,000 Tonnen Abgang auf . Die Äilomet

mhrtswea in Dentschlaiib aufmcifeiibc Weichsel hatte 550 lXX)Wonnen Ankunft unb 430,000 Tonnen Abgangsverkehr S ^daünvlgt die Oder mit 1400 Kilometer Schifffahrtslinie und 440 000
itiin

*16*
! t,450,000 Toiiiien Abgangsverkehr . Die 1910Kilometer Schifffahrtsweg aufweisende Elbe hatte 6,060,000 Tonnen

( 52 . Fortsetzung . )

Frrida .

Arrchssenchengesetz .

- „ . Der gestern in Berlin im Kaiserlichen Ge -
siindheitsanite stattgehabten Acrathnng über das
Reich - ,euchengesetz ist als Grundlage ein Eiit -
wnrs äugegaugen , der zunächst die Nothwendig -
keit bctoiit gegen gewisse übertragbare und ge -
lueu,gefährliche Kraiikheitcu des Meuscheil nach

t ^ uiudsätzen vorzngehen . Diese'
j J05cn bem heutigen Stand ,

9^ " " d Praxis so festgestellt werde » ,oaß die Reichsverivaltnng aus ben Beratfi -
uiigc » ber Kommission das Material zum
Anskär̂ ku ' cs Relchsseuchcngesetzes unb dessen
Anstuhrutigsbestimmnngen entnehmen kann .ES wird beabsichtigt , in , Gesetze die leiten¬den , ans alle in Betracht konimendeil Kraiikheitcii
anwendbaren Grundsätze festzustellen unb für
f . föe ^ aukheUcn bieieuigen Schiitzniaßrcgeln
zu bestimme » , die von so elnschiicidender Wirknuq
sind , daß eme gesetzliche Ermächtigung erforder -
mnÄ ' 1

«
' n11 b.cu Aitsführilngsbestim -

n, . tl 4 ° c" -a ? e '^ eiteren zur Abwehr und
Rbfr eittjcltteu Krankheit » oth -

Mabiiahiiten vorgeschriebeu werden ,K le,Lf ' e
, siL S>>r allgemeinen Regelung eignen .® te Zahl der Krankheiten , auf die sich das

Gesetz beziehen wird , ist eine nngewöhulich
lleoße ; es sind auch solche darunter , die man
gewohiilich mcht als Seiichen bezeichnet , näm -

. rft ev . f ?er asiatischen Cholera , das
gelbe Fteber , cuentaliidje Beulenpest , Flecktuphus Riickrall -
Mb " s , DarintyphnS , Ruhr , Pocken , Diphtherie ,

'
ScharlachMasern , Keuchhusten , Jiiflneiiza , Genickstarre , Kindbettfieber/Tiiber -

ksiose , Syphilis , Aussatz ( Lepra ) , die anstecketlden Augeiikrank -
hC '

m,C,11
u^ cr.tJ ? flb .nrenThierkrankheiteu , wie Milz -
Drichinose ; ferner eventuell : Malaria ,Brechdiiichtall der Kinder , bie epidemisch auftretenbe Lunqeueut -

junbuiig Rose unb andere Wuiidkrankheiteu , Krätze und andere
^ ch Lebewesett vcrur,achte Hantkrankheiteu , Krebs nnd krebsartige
eS ^ roulfte , Skorbut und Venvandte Krankheitsforme » , Nöthcln ,eschweibfneseln , Podagra . Die Ermittelung der Krankheiten soll
eifolgen durch die gesetzlich vorgeschriebene Auzeigepflicht , und es

> - " Vorwärts , Mr . Burton ! Gott wird uns helfen ! "
*

g >nr,rllcbr cille " J ^ nia [ e “ ® nn0 sianb ber Thurm mit bem
in Verbiiibung . Mr . Burton eröffnete ben Zug ;

Nbell stihrte bie halbohumächtige Mrs . Mary , währeub
Womfon Ellen unb Edith unterstützte . John ging neben

Jni ' n }Be ^ cn ble beiden andern Diener den kleinen
2 ^ » schloffen . So gelaugte man glücklich durch das Wohu -

m das Freie . Ein lautes höhnendes Geschrei ber

^ « fier embftng fte , unb einige Geschosse pfiffen ihnen an
ocopsen vorbeu

8S> ■Äf
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waren . _
Der Geschlechtes berühmtester Schn wurde der am M Octaber

1757 im Schlosse zu Nassau geboreneKarl arte > der mü . Entern
reich gesegneten Eh « dr « Kurmamzischen Gehemien Raines Sari

Philipp von Stein mit Henriette KaroluwLangw -A vonSnmnern .

Der Name Steins steht mit uiiveriöjchlichrr Schrfft in hem Herzen

jedes Vaterlandrsreundcs und seine Verdienste hier zu rühmen ,
JX ®

ein unnötbiaes Beginnen . Dicht unter den Manerresten der

Stammburg dos Geschlechts hat das deirische Volk « ach dem Krieg

von 1870 — 71 dem groben Staatsmann nnd Patrioten ein Herr

lichcS , von dem Bildhauer PsM geschaffenes De >>knial ernchtet

Unter einem aus rothem Sandern
hoben offenen aothlschen TbürmckM steht d «S Münsters überlebens »

grobes Standbild in cararischeui Marmor . Es rst « n treulich g ^
hinhlter lUaB auf hem sich dies Ehrenmal erhebt . Nördlich

Angelt sich die Lahn durch gRne Wirsen weiterhsi - breitet si6 > Sten ^
srenndlichcs Gednrtsstädtchen aus . Aus der Hohe schont der Dhur »

der Stammtera Nassau ternsider und m Südwetzen eröffnet sich

ein hütsicher Ausblick in das grüne idyllische Moödachlhall Dort

am Waldesraude sieht man auch das kleine , strotzbedeckte yaEe «

Iknen ht sich der Minister so gerne zuruckzog , nm imgestorl

tvird sich darum handeln , zu erwägen , ob diese Pflicht zur Anzelge

nnr hei mehreren gleichartigen Nrankheitsst . llen oder auch bet eei -

unzelten Fällen vorgeschriebcn werden soll . Weiter soll festgestcllt

werden für welche Krankheiten die Anzeigepflicht auch auf verdach -

tice Er
'
krankuuMälle ausgedehnt werden soll und endlich , wem dre

* Lransifuvlev und fraiftofischcr ApfeUvern . DreZeit¬

schrift „ Weinbau und Weinhaiidel
"

, chre,bt diesbezüglich : E Ä -

tener und eigenartiger Wettbewerb ist zwischen einer ftanzosischen

Apfelweinkelterei und derjenigen twn Adam Rackles m
^

rankfutt

aut Main ausgesochten worden . Beide Firmen fai dteu rn Kisten

auf Flaschen abgezogenen Apfelwein nach La Plata Adelaide , Lera -

Criiz , Madras und nach Port Elisabeth . Der Apfelwein , der inesir -

niouatliche See - und Landreiseu durchinachte , und zwar bet Ur =

schiedenen Temperaturen , ist . mm vor einigen Tagen Muckge -

konimeu und von der Ziiih in Rouen gepnist worden . Das Er -

gebnisi war , dab der französische Apfelwein sehr stark grlltteu ha . te

und keinen Geschmack mehr zeigte ^
wahrend bei dem FrankfE

Apfelwein dieses in keiner Weise der Fall war . Das „jntucffantt

au der Sache ist , daß nnr Franzosen als Preisrichter fwtatrten

Der Frankfnrter Hchenastheimer jchemt überhaupt nn Auslände ,

seitdem Kaiser Wilhelm Apfelwein trinkt , WkSAnsthe « z» tze -

niehen , denn es vergeht keine Woche , wo nicht Mrthe , Hoteliers

und Restaiiratenre außertentscher Städte ganz bedeutende Be -

stelliiugen machen . „ , .
* Mr die Gehaltoreacinng der etatsmaßigen Unterbe -

amten nach Dienstaltersstiisen ist nach einer Verfügung des KuItiiS -

ministers als Tag der etatsmäßigen Anstellung derjenige Zeitpunkt

zu verstehen , von welchem ab einem Beamten die Verwaltung enier

etatrnmstigen Stelle dauernd übertragen wird Die Anrechnung

derjenigen Dienstzeit , während welcher em Beamter in mner solchen

Stelle auf Probe augestellt gewesen , >8 danach ausgeschlossen , und

zwar auch dann , Wenn der Beamte wahrend dieser Zeit das Ein¬

kommen der Stelle unverkürzt bezogen hat .

= S -IilnSsteinlesmig . Mittwoch Vormittag 11 Uhr findet

am Neuvan der III . evangelischen Kirche an der Rheinstraße dahier

die feierliche Verlegung des Schlußsteines am Haupchortole statt ,
i worauf wir Mitglieder der evangelischen Gemeinde und Interessenten

i aufmerksam machen .
- o - Einr m,glaubliche Rohheit liehen sich am Sonntag

Nachmittag eine größere Anzahl Radfahrer auf der Land¬

straße zwischen Eltville und Erbach zu Schulden kommen . Ein

hiesiger Handwerksmeister machte mit seinem sohne imd einem

Lehrjungen eine größere Tour von hier aus über Schwalbach ,

Ranenthal und Eltville nach Erbachs , um m letzterem Orte die

Eltern des Lehrjungen zu besuchen , webtet befanden auf der

Straße zwischen Eltville und Erbach , als sie .plötzlich etwa zwölf

Radfahrer und eine „ Radfahrerin
" in einer ßuue , die Arme in em »

I einander verschränkt und so wie eine Kette die ganze Breite der

Straße eiiisclstießlich der erhöl )len Fußgängerbanketts , einnehmeiid ,

von Er
'
back her auf sich zukommen sahen . Unbekümmert nm diese

| Sufeflänaer blieben die beiden Fahrer des rechten Flügels nut der

Kette verbunden und fuhren auf dem Bankett Passanten

zu . Der Flügelmann fuhr dann auch oen durch eme Mauer am

I Ausweichen behinderten Handwerksmeister in so bedraiigender Wesi

I an , daß derselbe seinen Stock erhob , um dieseUuVerschaiiithelt of

in gebührender Weise zu qirittiren ; er traf aber Nicht den Foh ^ - loiidein

dessen Rad , wodurch oer Stock .zerbrach Taswaniimurdieubrign

I

Radfahrer das Signal zu einem rohen Massenangriff auf den

>vehrlosen Mann . Er , der einst als Artillerist vor dem Femde ge¬

standen hatte , mußte es mut über sich ergehen daß er zu

Boden geworfen und von übermiithigen Buben mit Reitpeitschen

Ritt verstattet , der findet neben der Brücke zierlich aufgeräumte

Eselein ober Maulthiere .

Die kleine Ruine Stein liegt so recht im Walde eingebettet .

Viel Seheuswerches bietet sie nicht mehr . Wann die Burg erbaut

wurde und wen das Geschlecht derer vom und zum Stein als Ahn¬

herrn $ti verehren hat , läßt sich nicht mit Bestimmtheit augeben .

Ueberhanpt ist , wie Stromberg sagt , der Name Stein ten Genealogen

immer ein Stein des Anstoßes gewesen . Wohl em Dutzend Ge »

schlechter dieses Namens bewegen sich allein am Mittelrhein . Be -

flimmt ist , daß diese Steine Btirgnianneit der Grasen von Nassau

Eingang der i

liegenden Burg . . .. . . . ,__. - .
Stein gehauen , das Wappen der totüglichmt nud herzognckM LM

des alten Buragejchlechts und darüber die Erklärnr « : „ ^ nwii

fchaftliche Nassauische Stammburg .
" Durch einen langgestreckti

siwiuger kommt man bald an ein zweites Thor , das zimi rnnev

Burghöfe führt . Von den Gebäuden , die ihn emst zum gut « TV

Auslau begeb ottn sei , beHe Waaronciuzelnen Kraick - ,

beiten hi Betracht kommen ; ferner , wann eine Beichimikung des

Grenzverkehrs geboten ist , sei c8 durch lÄnfuhrverbote u . dgl ., sei

es durch Qnarautäitevorschrifteu und durch Verbot von Menschem I

anfammlungen ( Märkte .! : e.) in der Nähe der Grenze oder ..durch

ärztliche Beaussichtiguug des Grenzverkehrss ob der Arzt erntachttgt I

fein soll , krank befünbene Personen am Ueberlchreiten der Grenze

zu hiudertt , ftcankheitSverdöchtige ^ ersouen einer Beobachtnug zu

untertversen deren Gepäck bezw . Wnaren desmsizireu zu lasten re .

Als Schutzmatzregein im Jnlande kommen zunächst in betracht die

öffentliche Bekanntmachung der Erkrankung uuter Lezeicht u g des I

Ortes , des Hauses und event . auch der Person des Erkrankten die

Kennzeicknuna des Hauses , in welchem ein Erkrankter swh befindet ,

die Beobachtung der kranken oder kraukheitsverdachtigen Personen ,

die Fsolirnng derselben in der eigenen Wohnung oder m einem

Krankenhause u . dal . Weiterhin soll bestimmt werben , unter welchen

Umständen bei Erkrankten die Auweudung eines Heilverfahrens
nöthigeufalls zwangsweise durchzufuhren ist , wann .

die Desinfektion

der Personen und Gebrauchkgcgeitstände , der Wohnung und der

Arbeitsstätten der Erkrankten zu erfolgen hat , und wann hmsicht -

lich der Umgebung des Kranke » ärtltdje Abwehrmaßrcgeln ge¬

boten find . , . ,
Zur Erwägung gestellt ist ferner , ° b . Mwehrmcchregeln gegen

aanze
'

Ortschaften des Inlandes geboten find durch Aushebung des

nonen - imd WaarenverkehrS mit beuidbett , durch örtliche Beauf¬

sichtigung desselben , und ob neben teil Aiisf >chrbeschrankiiiige >> ftrr

die noch nicht von der Krankheit betroffenen Ortschaften , Entfuhr -

verbote bezw . Beschränkungen statthaft imd . Sftl weitere » Maß¬

nahme » zur Verhütung der Ausdehmmg ein « Seuche kommen in

Betracht : Beschränkungen in derBeiintzMig osieutlicher und prwaler

Anlagen , wie Brunnen , Wafserschöpfstellen , Aborte , Badeanstaltei «,

besondere Vorschriften hinsichtlich der Beseitigung der Abfalls offe ,

bet Straßenreinigung , Verbote von Meiischenansammlungen ,

Märkten und öffentlichen Lustbarkeiten , Be chrankung des Schul¬

besuchs und des Verkehrs mit Gegenständen ( Rahningsmitteln ) die

die Seuche verbreiten können , Beschränkungen nn Betriebe einzelner

Gewerbe ( Schifffahrt x ) , bei Beerdigungen und der Lcicheu -

* ) Eine ausführliche Schilderung fintet sich in dkm Werkchcu :

Bnra Nassem und die Biirgen Stein und Laurenburg . Vwn . schulte

voni Brützl . Mit 16 Abbildungen von demselben . ( Leipzig , Voß

Sottirnntt , S . HaeM ) Pr . 50 Pf .

wie ein Hund geschlagen wurde . D,e Peitscheichiebe fielen so hagel¬

dicht . daß der Arme vor Schmerz fast die Besinnung verlor . Dir

„ Radfahrerin
" scheint eine in der Emaneipatton weit vorgeschrittene

Dame z>« sein , denn sie betheiligte sich ebenfalls an dem Ueberfall

und schlug auf den Sohn des Meisters mit einer Radlaterne em .

Einige auf die Hülseruse des Mißhandelten und der beiden davon -

laufendeii Zungen herbeigeeilte Männer wurden von den Hmcn

Radfahrern so ernstlich bedroht , daß sie es vorzogen , deiffÄben fern

z« bleiben . Mit Aufbietung aller Kräfte machte der UeberfaNene

einen Fluchtversuch um sich der lebensgefährlichen Mißhandlung zu

entziehen , wurde aber wiederholt « berfallen und gefchla ^ u . _ Bon

Erbach ans ersnchte er telegraphG die Eltviller und Schierstmner

Polizeibehörden , die durch die „Dame " besonder » kenntliche Rad -

fabreraesellschaft wegen schwerer Körperverletzung testzuhalten .

Völlig erschöpft und mit Wnudeii , Beiileu sowie blauen und

schwarzen Flecken und einem bis zur Unbrauchbarkeit beschädigten
neuen Hut traf der Mißhandefte mit seinen Begleitern wieder bet

seiner Familie hier ein . Vielleicht tragen diese Zellen dazu bei , die

Attentäter , denen offenbar die Erbacher Krrchweihe etwas stark zu¬

gesetzt hatte , zn ermitteln , damit dieselben zur wohlverdienten Be¬

strafung gezogen werden können .

i lieber den Verkehr in der Gmserstraffe , der behufs

Erbauuiig einer Straßenbahn vor Kurzem festgestellt ist , und uns

folgende Angaben gemacht . Eine Zählung an einem gewöhnlichen

Wochentage , und zwar am 22 . d . M ., ergab daß die untere Emser -

straße von 10,526 Fußgängern und 224 Droschken P -ffstrt wnrde .

Die Zählung am letzte « Sonntag ergab , obgleich der Verkehr nach

dem Walde jetzt gegen Frühjahr und Sommer schon gam erheblnl )

iiachgelasseu hat , die Zahl von 15,624 Fußgäugern und 252 DrwW ^
m

Gewiß immer noch ganz stattliche Zahlen . T -re Rentabilität btt

Strecke ist hiernach tvohl außer Ziveifel . Zihluugeu iii ^ r Markt -

straße , auf dem Michelsberg und in der Waikm .u hist raße sind für

die nächsten Tage in Aussicht genommen , und wird deren Resultat

zur Zeit michrtheilt werden .
- o - Krfnndrn wurden im Gebiische in beit Anlagen bei der

Dieteumühle mehrere voll « und angebrochene Cigarrenkisten , ein

Buch , betitelt : „ Der Pavageien - Freund
'h .

uud ein Rhelu .pano -.ama

in eine blaue Schürze gewickelt . Wahrscheinlich rühren diese tzE -

stände ans einem Diebstahl her , vielleicht gar von dem in der Villa

Eos "
, worüber mir an anderer Stelle berichteten .

= Wieher » in G -nbrnch . „Wanimin die Ferne schweifen ,

fleh ' das Gute liegt so nah
"

, dachten vermuthlteh die Spitzbuben ,

welche jüngst in der Billa Liebenburg , einbrachen , und statteten d «

unterhalb derselben liegtiiben Billa „ Eos m der vorvoriMN Nacht

einen unangemeldeten Besuch ab , Hier hatten sie « M
wie iu der ersten Villa -, denn faiimttW nnterai . M Mit

ziemlich starken eisernen Stangen umgeben Na ^ oem sie m n von

brei Fenstern einzelne Stangen ansgebogen , aber , wie es scheint ,

nicht genkieubcn linum znur Eiiifteigeu hatten , haben sie VM . einem

vierten Fenster das ganze Gitter mit voller Gewalt vollita .idig

beran - gcbrodjeu , imd konnten nun , da die dahinter liegenden H-eu .ttr

des Nachts über zur Lüsft ' iql offen standen , bequem ins Innere ge -

langen
'

Die Beuw Äs Einbruchs waren Schnhiverk , Etzwaarmi ,

Bier und einige andere Kleinigkeiten von geringem Werth . 3 » dc

tnuuhcrn ift iHtt dast Niemand von den EiMvohnerii der Villa

etwas gehört bat,
'

denn so ganz geräuschlos fann dieser fteche Em -

brnd ) doch nicht abgegaiigen fein . Es wird Zeit , daß 1>ch die dort

neben einander tvöhnenden Vill - nbewohuer einen etfleneu - sacht -

Wächter hatten . „
— Neuer Kinbrnch . In der vergangenen Nacht , vom Nton -

toa zu ui Dienstag , haben die Siebe , vielleicht dieselben , die in der

Villa Eos eindracheu , die Läden des Gartenzimmers in der Billa

Emmy , ebensalls an der Wiesbadener « trafft Somienber ^
r Ge

uiartiing , aiffzubrechen gesuilst , finb .
aber burdi ben Besitzer des

töianies verscheucht worben . Die Sicherl -eit w dem Billenvierret

Soimenbergs , nachdem in voriger Woche in der Villa Liebenburg

« iigedrochen worden ist , läßt augenscheinlich viel zn ivunfchen utwig

und dürste es briitgenb als Pflicht geboten erscheinen , daß die

meinbe für die jetzt völlig ,
unbewachte WieSbadener Slraße e nen

Nachtwächter anstellt und für ausreichenden Schutz Sorge tragt .

- o - Diohstnhle . Zn der Nacht zum 23 . d - M . wurde einem

Kellner ein Ziveftad aus dem Flur des „Wiener Ecifv , wo er da ?

Rad unter die Treppe Melkt haNe gchä^ . -
^ ^ er Oralrien -

straße wurden aus einem Keller eme Anzahl Flaschen Wein ent¬

wendet . _____________

des „ Zither - Clubs " iu Buenos -Ähres , erschienen . Der Bericht des

Vorstandes wurde mit Befriedigimg entgegengenommen . Die Ber -

bandskasse schließt mit einem namhaften UeberfM ab 3u ben

Verbandsvorstaud wurden gewahl die Herren : I . Beier dach -

g ® » » " d « rn - -
1 LstLMLMÄZU

xWLMMB - Zck - WHSWWS
Seebold , womit das in allen Tbesten wohlgelmigene Veibaudsfest ,

dessen Veranstaltung dem „WikSbadeiier Zither - Verein zur lC =

sondere » Ehre gereicht , einen schönen Abschluß fand .

- o - S rri o - $ 1ovfedftcr - H rb « « fr . Unter der Leitung des

Kreisturmvartes , Herrn Turnlehrer F . Heidecker von hier , fand

am Sonntag in Worms eine Hebung der Vonechtcr von ~ urn =

vereinS - Fechtriegen des Mittelrheinkreise » statt . Von den 17 Riegen

waren 11 durch 20 Fechtwarte mid Borseckiter vertreten . Die von

Herrn F . Heidecker herauSgegebeue ^ Deutsche Stoßfechtlchule wurde

unter dessen Leitung geübt und die Uelmngen durch die Herren

I . B rum Hardt mW A . Schleucher von hier , Lnnbach von

Mainz und Sanerwein von Worms wiederholt . Inder auschlietzendeu

Berathnng wurde « einige wichtige Beschlüsse gefaßt . Es soll « ne

einheitlieift Hiebfechtschnle mit dents ^ il Beneniiniigeii eiugefuhrt

werden . Das Wettsechtenfolliiach btnin Mnmzgen >achte » Ersahrungen

ausqefuhrt werden , mit dem llutechhiede ledoch daß beim Sabelfechten

auch die „verhängte Deckiing
"

zulaiugiind auch , der Korbsabel gestattt

ist Der Kreis wurde iu 4 Feelst -Bezirke eingetheilt . den ersten

bilden die drei Wiesbadener Turuvereine und der Turn - und

Feuerwehrverein in Biebrich , den zweiten Darmstadt , WormS ,

Mainz und Zngelheim , den dritten die Gegend von . Kreuznach unter

der vorläufigen Führung von Sobernhenn , den vierten Frankfurt
I „ ot « nb Cffeubad ). In diesen Bezirken sollen von - dem Fecht -

warte alljährlich zivei allgemeine Kreis -Vorfechterschuftn stattfiiiden

und zwar abwechselnd iu allen Orten , in denen sich tzeechtriegen be -

man Reste (so z . B . einen Thurm ) der ehemaligen , im 3 ? brt l324

zuerst eüneridjteten Befesttgung des Fleckens , der em

hundert spAer von Kaiser Karl IV . Stad rechte erlpelt E wurde

in dem ehemals wormseffchen , dann tortrier scheu Orte d .e Refor

11,1 '
© o ^ übtoVer Blick auf das Städtchen selbst ist , uugleichreiz -

voller in seiner Seitenansicht erscheint doch der am lii ' keu Uftr der

finhtt lieaenbe Buraberg . Auf feiner Spitze ragt der hohe „ gurtn

ber Ruine Nassau , der ehemaligen Stammburg des deruhmteu

Grafen - und nachmaligen Fürstengeschlechts . Weittr unttrhalb am

Beraesbaiia zeigen sich die wenigen Trümmer derBurg Stein , ehe¬

mals Sib jenes Geschlechts , dem der berühmte Minister Preußens

entfproVimb dicht unter diesen Trümuwrn erhebt sich das

Denkmal , welches das preußische Volk nach dem le ^ en deutsch -

französischen Kriege jenem Milbegruuder vaterländischer Größe dank¬

bar errichtete . Gleich daneben überschneidet der getvalttge Schlot

einer auf der Thalsohle liegenden Fabrik die Lime des Bergkammes ,

gleichsam als wolle er , den Bergtrümmern zum Trotz, ,
den Fort¬

schritt ber Zeit bezeugen . Qualm entströmt seiner Mündung und

umwallt oft genug die Trümmer einstiger Herrlrchkett .

Am Obern Ende des Städtchens , ganz in der Nähe des Bahn¬

hofes , führt eine Kettenbrücke über die Lahn und über sie nmtoeg -

schreiteud verläßt man die „naffe Au * ) die bereits im 3 « ^ - 7st4

als ein Weiler erwähnt wird , den Karl d« Große der .gette

St . Goar stiftete und der im Fahre 993 kmrch eine Schenkung

Otlo ' s III . au das Bischum Worms gelangte . Es ist übrigens

nicht ausgeschloffen , daß schon Römer hier angestedelt waren deun

im Fahre 1877 wurden an dem Orte römische Graber eittdeckt .

Bei niedrigem WaffeZtand - zeigen fick, dicht n - deu der iemgen B ^ cke

ii/wh bcriciriücn , bi < bwr ubtr bic flirrte
’S W = 3ab ?e ^ 3

'
^ rauben bürgte Truppen , welchevon

Framosen verfolgt tourben , in die Luft ^p ^ nßten . Bon der ^ ucke

an « sieht man vor sich in emer « « neu ^ " t -clung des Berge ?

das nur aus wenigen Hausern bestehende , iW « ’S™ « ”

aufbauende Berg -Raflml mit dem hochragendeu Gebäude der Rccrptur

liegen . Rach rechts fuhrt durch schattigen Wald an der Berglehne
entlang ein sehr bequemet ® cg zunächst nach der etwa zchn Mmnten

entfernt liegenden Ruine Stein Wer aber nicht aprne wand « »

mag mid sich , vielleicht nut der Sonderbarkeit halber , hebet eine

♦ ) „Nassa madidam territoriam significat
“ sagt eine täte

(Genealogie .

befdrberuHfl .

Im Allgemeinen wftd vorausgeseht , daß die Ausführung des

Gefttzes Sache der Landesbehörden und deren Oigane ist , doch soll

bei einer dem Gebiete mehrerer Bundesstaaten drohenden Seucheu -

gefafjr das Eingreffen der Reichsgewalt , etwa durch Elftsendung

eines mit Ausnahmebefugmsseir versehenen Relchskominiffars im

Gesetze vorgesehen Ivetben . Hinsichtlich der EtttschadigungSpflicht

soll die Commission feftstelle » , ob aus öffentlichen Mitteln eine

Entfchädiquug für aus Anlaß der Seuchengefahr vermchtetes oder

beschädigtes Pftvateigenthum und für ben im öffentlichen Interesse
gestörten tgeioeibebetrieb gewährt werben soll , wie bie Hohe

Btt Ersatzpflicht zn ermitteln sei , welche Körperschaft zur Leistung

bet Entschädigung verpflichtet fein soll , imd ob den Regierungen

Vollmacht ssgeben werden soll , durch Verwaltiingsauorduiiiig die

Entschädig,mgspflicht den Gemeinden , Kreiselt K . aufzuerlegen .

Vrovnrsreües .

* Älebt ' fffk , 27 . Sept . Sonntag Morgen um 10 llhr raiuite

ein Radfahrer in der nnttten Kasernentzraße einen ettva vier¬

zehnjährigen Knaben um und muß sich dkrselbe iiM um ' rmblich am

Knie verletzt haben , da er nicht mehr vonStftle kmmte und

Aoriiberaeheuoe sich feiner annehmen mußten . Der Ra ^fayrer

machte sich ber Tagesp .
"

zufolge nach geleistetem Btavourstuckchen

ttligst ans dem
'
© taube , so daß dessen Persönlichkeit nicht festgestellt

werden kdnitte . .
* IiUcnbrittg , 26 . Sept . Der Hilksauwärter A . Rompf von

Niederscheld wurde bei dem Uibergajige nnj ber !abolf « imtte » Mt

dem letzten Zuge Awrfahrn, . Der . Tod ttat fo ^ rT Oj>b ^ r S
'
3ehi

unglückte hinterläßt Brou und drei Kmdrn
^

- Herr Lehrer Hern

2ir
‘

flttf ff in $tiniu "f)cn i . Ji ov . o . ^5. fln in

beu Rnlwstaud treten . Au seine Stelle ist Herr Schmidt von Allen -

dorf bei Haiger versetzt .
_______________________ _ _ _ _ _ _

\ Ksrales .

Wiesbaden , 27 . September .

e± KSr Attmdttrg und Alto « « find dem „W i e s b a b e n c t

Lagblatt
" ans feinem Leserkreise folgende weitere Geldspenden

übersandt motten : Von F . 3 . 100 M ., Marie und Friedrich 10 Mk . ,

, aus Winkel 1 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., X . 20 Mk ., P . M . 3 Mk .,

Uttgenannt 10 Mk -, H . S . 5 Mk ., R . N . 10 Mk ., Fran I . B .

5 Mk . Dr . Rr . L Mk ., Fräulein H . 3 M ., Dr . H . 5 Mk ., S . C .

H . 10
'
M ., Fran Wtw . Th . W . 5 Mk ., Kehrwieder 5 Mk ., I . S .

1 M ., M . D . St . 5 Mk ., Dr . Marsson 10 Mk ., Frau H . 6 Mk .,

G . D .
'

S . 10 Mk ., Julius Herz , Jutvelier 29 Mk ., Friedrich

Spann ( 2 . Beitrag ) 100 Mk ., E . B . 5 Mk ., E . I . 10 Mk ., v . d . K .

5 Mk ., einer Eiigränderin 10 Mk ., Eh . N . 3 Mk ., Fran A . W .

3 Mk ., F . A . tz . 3 Mk ., Felix 1 Mk . Zusammen bis jetzt 3768 Mk .

20 Pfz . Der verehr ! . Magistrat erhiett heute vom Verlag des

„ Wiesbar -nierTagblatt
" eine fünfte Rate von sünshundert

Mark . Fernere Gaben werden dankend entgegengenommey .

- o - Nester d « s Krrst « nst » frS r>rs Mittclvhrttiischen

Merstanstr » deutscher Zither - Vereine is - noch Folgendes zu

derichten : Dem sehr gelungenen Verbands -Coneerte folgte Abends

in ben Sälen des Casinos ein Festball , welcher gut besucht war

und in ber schönsten Weise verlief . Gestern Vormittag veisammelten

sich die Delegirten der Verbandsvereine im „ Deutschen Hoff
'
, nm

die DerbanbSgeschäfte zur Eiledigung M briugen . Zu dieser Sitzung

waren Delegirte von Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Öeibciberg ,
Karlsruhe , Pforzheim und als Gast Herr Schäfer , der Präsident

ftgen in das st » der Minister so gerne zurnckzog , nm ungestört

seinem
'

Plänen zu des BatertauoeS Bestem michzuhangen .

Auf mäßig « ifsteigeudem , gut gehauenem Schlmlgenpfast

durch prächtig « ! Laubwald bergauf st- ig- ub , gelang : um « noÄ

Steiiibenkmal uüb der Burg Stein aae in etwa zehn Minuten zuE
ungefähr Ml Meter über dem Spiegel berSa &j
g Nassau . Bebet dem Thorbvgen befind « stch , H

NachdrnS verboten .

Die § r <mrmd « rs des naffsnische « Fürsten -

h « « ses .

Don Schutte vom ZSrM .

Besonders reich an landfchaWcheii Reizen mancherlei Art ist

das Thal der Lahn mit feinen romantischen Städtchen , seinen

Burgen und dem herrlichen Bab EmS . Bon hier aus bietet sich

ehie der lohnendsten Fußwandeningen lahiianfwartS zu dem unge¬

fähr zwei Sttmden entfernten Städtchen Nassau . Auf wohlge¬

haltener Straße , oder auch auf schönem Wiesenpsad geht es dahin ;
überall waldige Berge , dazwischm ber Helle Fluß Malerische

Schönheiten enthält da « Thal nur wenige , denn es ist zu lchmal ,
um hübsche Femsichten zu eröffnen , und etwas eintönig furo die

arümrmlautten Bergklippen . Aver wie wohl thut das Grün der

Wiese « nd des Waldes dem Ange und wie erquickend ist ter frische

Luftzug , ter hier weht . Und durch einzelne landschaftlich schone

Bilder wird doch auch der Blick erfreut ; so gelangt man schon nach

« inMudiger Wanderung an den uralten Flecken Dausenau , ben

die nassauischen Grasen einst von Kurtrier zii Lelftn trugen . Von

ben chemakigen Befestigungen des Ottes stehen noch zwei hohe Thor -

thüruie . Dor dem grauen Gemäuer des einen breitet eine mächtige

Eiche ihre verkuorrlen Ziveige aus . Dieser Ortsenigang und rechts

die Svieaelunq der malerischen Rückseite einer Häuserreiye in ter

Sahn dasu ein hochragendes Kirchlein und als Hiittergrmid em

& »ter SöÄü , das alles ergiebt ein fein getöntes , eigenartiges

Bstd , weicher jeben Makr entzücken muß .

Auch der Anblick des Städtchens Rckffau ter dem Wanderer

nach einem weiter « ! Stündchen thalMf zu L-Hcil wird , ist lehr

schön . Die Berge treten am rechten Wer wett ziirnck und ni dem

Th - lteffdl hegt » er Ott mit seiner
und dem jetzt gräflich KilmannSegg sch« « chloffe , m dem eicht der

Mimfier von Dtosti das Licht ter Welt erblickte , u >w an
^

tem tt

zum Andenken sn die Befreiungskriege einen gtehlicheu •ibutm avff -

führen ließ , ter eine Tonne Goldes gekostet haben soll . Noch sicht
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| WeNburg , 26 . Sept . Herr Dr . Lange vom hiesigem Gym -

mastum ist als Ersatz für den zuni Gymnasinldircktor hiersclbst er -
Aaunte » Herr » Oberlehrer Dr . Paulus zum 1 . Oktober als Ober¬
lehrer au das Kö » . Gymnasiuni zu Marburg versetzt .
! ♦ Weil bürg , 26 . Sept . Die Lehrerstclle zu Ahausen hat
rönigl . Regierung den : Herrn Lehrer Friedrich Wilhelm Keller
M Gutenacker im Uuterlayukreise vom 1 . Oktober l . Js . übertragen .

Der „ Reichsanzeiger
" meldet , die Kaiserin besindet sich andauernd

wohl und hat heute das Bett verlassen .
* Zmeijiihrige Dienstzeit . Ueberdie außerordentlich günstigen

Ergebnisse , welche bei dem Bersuchsbataillon in Spandau mit der
zweijährigen Dienstzeit gemacht worden sind , ist nach der „ Voss .
Ztg .

" dem Kaiser ein besonderer Bericht erstattet tvorden .

Deutsches Ksrch .
*

Hof - n « d Ilrrssnal - Nachr -ichtrn . Ter Ka i se r crlcgtc
am Freitag und Samstag in der Ronnntcr Heide auf den Abeud -
und Morgeiipürschen einen Scchzchncndcr und einen znrückgcsetztcn
Achter , «m Laufe,des Tages erledigte der Kaiser Rcgieruugsgeschafte .
Sonntag Rachniittag unteruahni er eine längere Spazierfahrt . —
0 - ■ _ , ■■ ■■

'
......

* Eddersheim , 26 . Sept . Herr Lehrer Becker , der im
Zergangene » Jahre in Peusionsstand getreten ist , ist in Rödelheim
tzcstorbeu .

\ * Ans dem Unterlahn Irreis , 26 . Sept . In deu Orten
Obernhof und Weinähr haben sich fest etwa sechs Jahren
fünkehn Winzersamilien von der Mosel niedergelassen ,
welche eifrig bemüht sind , die seit Jahren verödeten Weinberge
dvieder zu kultivircu . Dieselbe » haben sich in ihren Hoffnungen , die
sie besonders auf deu Anbau der Rieslingreben setzten , nicht ge¬
rauscht . Die Reben habe » sich außerordentlich bestockt und ist bei

'bett 4 — 5 - jährigen Pflanzungen aus ' / »— ' /» Herbst zu rechnen , zu¬
mal sich die Beeren » ach dem letzten Regen sehr gut entwickelt haben .

* Uilbel , 27 . Sept . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr brach
■tn dem benachbarten Orte Grouan G r oßf en er aus , da « in kurzer

Leit eine Anzahl mit Frucht , Stroh und Heu vollgcfüllte Scheunen
Und Nebengebäude in Asche legte .

* grrborn , 26 . Sep . Am Donnerstag Nachmittag wurde von
Driedorf her ein Seiltänzer , welcher vor 14 lagen aus der Gegend
Von Trier gekommen war , als choleraverdächtig nach Herborn
derwicsen . Die beiden Wagen der Gesellschaft wurden vor der
Stadt isolirt und sofort die nöthigc Anzeige erstattet . Nach dem
Befund der Aerzte handelt es sich nm einen Fall von Cholerine .
Die Jsolirung der Wagen wird vorläufig fortgesetzt . ( H . 31.)

♦ Limburg , 26 . Sep . In der Bahnhofstraße gericth ver -
«ßloffeuen Samstag ein Wagen , der mit einer großen neuen , für die
Katholische Kirche in W i c S b a d e » b e st i m m t e n O r g el beladen
war , ins Rollen , weil ein Junge die Hcmmmaschine in verkehrter
Richtung gedreht hatte . Der Junge fiel unter den Wagen , erlitt
Uber glücklicher Weise keine Verletzung . Der Wagen schoß die steil
Ubfallcude Straße hinab durch das Geländer der Eisenbahn , wobei
die Deichsel zerbrach . Die wcrthvolle Ladung blieb glücklicher Weise
unversehrt . ( Raff . B .)

. « astel . 26 . Sept . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn¬
tag gegen ‘/al2 Uhr kam es in der Waguer

' schcn Restauration
( Mittelgaffc ) amticbett zwei Mitgliedern eines hiesigen Gesangvereins
infolge eines Wortwechsels zu einem Streit , bei welchem der eine
Vas Messer zog und seinen Gegner derartig verletzte , daß derselbe
auf bem Transporte nach dem Krankcubans bereits starb . Der
Thäter , Hausburfch Wetterau , war au dein Abend ans dem Verein
ausgeschlossen . Beim Verlassen des Lokals stieß er dem an der

Lhur stehenden Schlaffer Feil , ohne alle Veranlassung mit einem
Taschenmesser in den Unterleib und zwar derart , daß die Schlag -
Uder durchschnitten wurde imd der Tod durch Verblutung , eintrat .
V - Ein bedanernswerihes Vorkvmmiu

'
ß ereignete sich bei einer hie¬

sigen Familie . Es wurden derselben Zwillinge geboren , welche
H us a min enge wachse » waren .

■ * Frattlrfurl a . W . , 27 . Sept . In der Nähe de ? Rhciui -
■
fdjen Bahnhofes in Elberfeld bemerkten dieser Tage Nachmittags
spielende Kinder einen vierzehnjährigen Jungen , der dort umher¬
irrte und anscheinend nicht Bescheid wußte . Die Jnngeu machten

-einen Polizisten ans denselben ausuierksam , der dann aus bem
« naben Herauslnachte , daß er der seit den : 13 . ds . vou hier ent -
tailfene Knabe ist , auf dessen Ergreifung eine Belohnung vou 300 Mk .

Besetzt
ist . Der Knabe wurde festgenommen und fein Vater hat

08 Bürschchen inzwischen abgeholt .
* Mainz , 27 . Sept . Die seit einigen Monaten bestehende

>D,ampfstraßenbahn spaltet die Bürgerschaft in zwei Lager .
Die Hausbesitzer und Bewohner der Rhciiistraße und Große Bleiche ,
insbesondere die Hotelbesitzer , sind von dem Dampfbetrieb nichts
iveniger als entzückt und wolle » deiiselbe » beseitigt haben ; dagegen
Mochte der südöstliche Bezirksverei » die Dampfbahn bis zum Ne » - ,not fortgesetzt haben . Soviel ist sicher , wen » die Dampfbahn heute'stoch anmal zu conccsfioniren wäre , wurde sie als solche nur bis
zu den Thoren gestattet . — Von „ militärischer Seite "

erfahre » die :
l - Matitz . Nachr . "

, es seien Schritte eingeleitet , das hiesige Gonverne - :
| toient , welches seither dem Commando des XI . Armeecorps unter - '

, stellt ist , zu selbstständigem Range z» erhebe » , wie cs auch früher !
! der Fall . Auf diese Art solle es dem Gouverneur von Reibnitz i
ermöglicht werden , auf seinem Posten zu verbleiben , trotz¬
dem er bei Neubesetzung der Corpscouunaudcurstclle umgangen
worden ist . Thalsache ist aber , daß Herr von Reibnitz schon vor
längeren Woche » feinen Abschied eingereicht und Urlaub genommen
hat , um sich in auswärtigen Städten nach einer Wohnung rinrzn -
seheu . Trotzdem klingt die obige Kombination nicht ganz unwahr - i

f scheinlich , denn es ist einmal Thalsache , daß Herr von Reibnitz an
hoher Stelle sehr wohl gelitten ist und es ist anderen

'
eits auffallend ,

daß die Bescheidung des Abschiedsgesuchs so lange auf sich warten läßt .

Ausland .
* Oesterreich Hingarn . Im gestern mehrerwähnten Buk » -

minner Corrnptlonsprozeß wurden den Geschworenen die
Schuldfragen vorgelegt . Die von den Bertkeidigern beantragten
Abänderungen wurden vom Gerichtshöfe zumeist abgelehnt .

* Frankreich , lieber die ungeheuerlichen Auslaffungen des
deutschen Sozialistenführers Liebknecht beim internationalen Ar -
beiter - Congreß in Marseille berichtete » wir schon , Anslafsungen , die
man selbst bei einem vaterlandslosen Sozialisten nicht für möglich
halten sollte . Selbst de » französischen Behörden erscheint das Ge¬
schwätz des Mannes uuerträglich und der „ France

"
zufolge habe

Loubet beschlossen , Liebknecht Wege » seiner tollen Rede auszuweise » .
Demgegenüber verlautet allerdings aus iinterrichteteu Kreisen , bisher
seien noch keine Maßnahmen getroffen . Der Minister erwarte den
Wortlaut der Rede und werde dann beschließen. — Wer da weiß ,
daß in Frankreich auch die Sozialisten in erster Linie Franzosen
und bann erst Sozialisten finb , begreift ben Jubel ber Arbeiter -
brüber über bic Rede des seltsamen „ Deutschen

"
.

* Rußland . Das neue russische Dreiliniengewehr
hat bei den jüngsten Manövern in deu Grenzgebieten sich nicht recht
bewährt . Der Gewehrmechauismus versagt öfters , die Lause er¬
hitze » sich zu schnell unb eine große Zahl ist zersprungen ( 3 bis
9 pCt .) . An herbem ist ein verhiiltriißmaßig großer Rückschlag von
Pnlverschleim in die Scblohtheile beobachtet worden . Schließlich
wird darüber geklagt , daß die Mannschaften bei ben so überaus
schnell auf einander folgende » Entladungen unruhig und unsicher
werden und in Folge ihres aufgeregten Zustandes den Offizieren
das Commando ungemein erschweren und manchcOperationcn ganz
uninöglich machen .

* Großbritannien . Gewisse , von Zeit zu Zeit in ben
Zeitungen auftanchcnde Nachrichten gestatten einen recht cigenthüm -
lichcn Einblick in bic Disciplin des englischen Heeres . So wird
jetzt wieder gemeldet : Unter den Gardes du Corps inWiudsor
ist cs am Samstag zu einer Meuterei gekommen . Bei dem
Regiment wurden von den widersetzlichen Soldatcu etwa 80 Sättel
und das Pferdegeschirr vernichtet . Die Widersetzlichkeiten werden
auf angebliche Ueberanftrcngung im Dienste znrückgeführt . Infolge
dieser Vorfälle ist die ganze Mannschaft in den Caseriten zusammen -

gczogen .

Die Cholera .

H .iurbnrg , 26 . Sept . Die Gesammtzahl der a » ber Cholera
erkrankten Personen beträgt nach amtlicher Meldung bis zum
24 . September inclusive 17,157 , die Zahl der Todesfälle 7339 . —

Seuchenstand war auch heute ein verhältnißmäßig guter ; bis
4 Ut ) r Nachmittags sind 45 Erkrankte unb 8 Tobte polizeilich
transportirt . Die Aerzte melden , das Auftreten der Krankheit fei
in letzter Zeit weniger akut , dagegen mehr schleichend , die Heilung
aber aiissichtsvollcr . — In A l t o n a wurde » gestern 11 Erkrankungen
und 7 Todesfälle « «gemeldet . — Es war kürzlich davon die Rede ,
daß Herr Geh . Rath Prof . Dr . Koch sich dahin geäußert habe ,
voraussichtlich werde die Abnahme ber Epidemie andaueru , an eni
Verschwinden ber Seuche könne aber nicht gedacht werde » . Diesen
Ausspruch that Herr Prof . Dr . Koch mit dem Hinzufügen : „ wenn
seitens der Behörden nicht ganz besondere außerordentliche Vor¬
kehrungen zur Unterdrückung der Seuche getroffen würben .

" Da
jetzt aber behördlicherseits alles Mögliche zur Bekämpfung der Cho¬
lera geschieht , ist auch die Besorguiß , die Epidemie ^ werbe nicht
wirklich verschwinde » , nicht mehr begründet . — Mr . Stanhope , der
amerikanische Journalist , ist Samstag seiner Stellung als Ober¬
wärter du Eppendorfer Krankenhanse enthoben worden . Höchst
ungehalten über diese Entlassung , hat er sich doch in fein Schicksal
ergeben und sich der ihm geworbenen Weisung gemäß desiusizirt , unb
ist jetzt , wie schon gemeldet , in Quarantäne . Von allen seinen an
den „ Newyork Herold

"
gesandten Berichten ist mir wahr , daß er

ungekochtes Eldwasser getrunken (was übrigens Andere ebenso ohne
Schaden gctljan haben , weil sie einen gesunden und guten Magen
hatten ) und sich tvährend seiner fünftägigen Hilfeleistung nicht des -
insizirt hat . Alle anderen Berichte , wie auch neuerlich ber , daß er
mit zwei Choleraleichen in einem Bett gelegen hat , sind unwahr
und laufen lediglich darauf hinaus , de » Lesern des „ Herold

"
seusa -

tianeHe Lektüre zu bieten .

Gerichtssaal . .
- o - B - irsl ' ndrn , 27 . Seplbr . ( Stra flamm ersitz trug .)

Vorsitzender : Herr Laudgerichlsdirector vou Adelebsen , Ver¬
treter der Kgl . Staatsanwaltschaft , Herr Gerichts -Assessor Bethke .
— Zuerst wird gegen die Wäscherin Marie B . vou hier wegen Ver¬
gehens gegen ben § 218 des Strafgesetzbuches unter Ausschluß der
Oesfentlichkeit verhandelt . Unter Zubilligung mildernder Umstände
wird die Angeklagte zu 8 Monaten Gesangniß verurtheilt . — Das
„ Wiesbadener Tagblatt

"
hat s. Zt . über hier verübte Einbrüche in

Geschäfts lokale und die Festnahme der Einbrecher berichtet . Letztere
sind der 22jährige Kellner Franz Kraus ans Würzburg und der

27jährige Diener W . Mütter aus Wehen , welche heute unter ber
Anklage des EmbruchdiebftahlS vor ben Schranken ber Strafkammer
standen . Diese Angeklagten , sowie ein Dritter , Namens Bnchmüller ,
ber flüchtig ist trab noch nicht wieder feftgenommen werden konnte ,
habe » sich im verflossenen Sommer hier kenne » gelernt , mit ein¬
ander verschiedene Gelegenheiten znm Stehle » ausfindig gemacht unb
sich verbunden , bei passender Gelegenheit zusammen z » „ arbeiten "

.
Sie logirten sich zusammen ein und Buchniüller fertigte die Diebes¬
werkzeuge an . Der erste Einbruch wurde bei A . Brettheimer , Ecke der
Rhei « - und Wilhelmstraße verübt . Müller hatte mehrere Jahre
daselbst in Dienste » gestanden und war mit der Oertlichkeit daselbst
sehr vertraut . Kraus schlich sich am Abend des 22 . Juli in das
noch offene Haus ein , stieg in der Nacht mit einer Leiter durch ein
Oberlicht , beffett Glasscheibe er zertrümmerte , in ben Brettheimer -
schen Laden ein , erbrach mittelst eines Stemmeisens ein Schreibpult
und eine Tischschublade unb stahl bann befindliche 35 Mark itud
ein Taschenmesser . Unterdessen standen Müller und Buchmüller
auf der Straße Wache und gaben dem Kraus int geeigneten Moment
durch Klopse » ein Zeichen zum Verlassen des Ladens . K . zog de »
Rollladen in die Höhe und trat durch die Ladenthüre wieder auf
die Straße , wo der Raub sofort gleichmäßig vertheilt wurde . Am
Nachmittag des 24 . Juli , einem Sonntag , drang Kraus in ben
verschlossenen Laden der Wittwe Mannheiiner in der Kirchgasse ,
erbrach daselbst zwei Schubladen unb stahl daraus 15 Mark . Unter
ganz denselben Umständen wie bei Brettheimer führte das Einbrecher -
Trio in der Nacht znin 27 . Juli in dem W . Hörder

' schen Laden
in der kleinen Bnrgstraße eine » Einbruchdiebstahl , wobei dem Kraus
2 Mk . , ein Dutzend Glacehandschuhe , seidene Tücher uub Cravatten
in die Hände fielen . Dem Müller wird außerdem noch zur Last
gelegt , daß er seinem Dicnstherrn Brettheimer mehrere Kleidungs¬
stücke gestohlen und einen Dienst bei einem hiesigen Arzt iu unge¬
setzlicher Weise verlassen habe . Er stellt seine Mitthäterschaft bei
den Eiubruchsbiebstäblen in Abrede , während Kraus ein offenes
Gestäiidniß ablegt . Das Urtheil gegen beide Angeklagten lautet ans
je 2 Jahre Eefängniß , Müller wird außerdem noch wegen Ver¬
gehens gegen hie Gesindeordnmig in 5 Mk . Geldstrafe genommen .
— Schließlich wird noch die vorbestrafte geschiedene Ehefrau
Franziska H . von hier , welche sich unter falschen Vorspiegelungen
ein möblirtes Zimmer gemiethet und die Vermietherin um 60 Mk .
geschädigt hat , wegen Betrugs mit 3 Monaten Gefängnitz bestraft .

Geldmarkt .

- m - Eontsbrvicht der Frankfurter Korst vom 27 . Sept .
Nachmittags 12 ' / « Uhr . — Credit - Actien 264 .— , Disconto -
Commaubit -Anthcile 185 .— , Staatsbahn - Actien 2463/ . , Galizier
183 , Lombarden 87 ' / », Eghpter 98V », Portugieser 23 , Italiener
98 ' / «, Ungarn 95 ' / », Gottyardbahu -Actien 154 .50 , Nordoft 111 .20 ,
Union 74 .— , Dresdener Bank 139 , Laurahiitte - Actie » 109 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 132 .40 , Bochumer 127 .20 , Harpeuer

131 .20 , Berliner Handelsgesellschaft 136 .50 . Tendenz : flau .

Ketzte Nachrichten .

Kerlin , 27 . Sept . Die „ Voss . Ztg .
"

versichert , die Befürchtung ,
daß die durch die Sonntagsruhe herbeigeführten Mißstände
keine Berücksichtigung von Seite » der Regierung finden würde » ,
sei unbegründet . Die Negierung werde bemüht fein , die Ans -
fnhrungsbestimmnugen möglichst z» mildern , alle Beschwerden zu
prüfe » und dieselbe » thnnlichst zu berücksichtige » . — Aus Christiama
meldet die „ Voss . Ztg .

"
, ben Tauchern sei es gelungen , die kürzlich

beim SBerlaben in ' s Wasser gestürzte Krnpp ' sche Kanone
anfznfinden . Dieselbe liege 50 Fuß tief . Der Boden solle anSge -
baggert unb bas Geschütz , mit starken Kette » nmschlnngeu , emporge -
tounben werden . — Deu Morgenblättern ans Wie » zufolge , hat im
Bukowinaer Zollprozeß ber Staatsanwalt für bic Verur -
theilung aller Angeklagten gesprochen .

Korltu , 27 . Sept . Der Gesundheitszustand ist anbauernb
günstig . Es ist kein neuer Cholerafall eingetreten .

Miete , 27 . Sept . Entgegen der „ Köln . Ztg . " , welche eine
politische Bedeutung des hiesigen Aufenthalts des deutsche »
Kaisers beftreitet , erwarte » hiesige diplomatische Kreise , daß sich
tvährend der Anwesenheit des deutichen Kaisers interessante Ereig¬
nisse zwischen Schönbrunn und Schloß Penzing , dem Aufenthalts¬
ort des Herzogs von Cumberland , abspielen .

Vari » , 27 . Sept . Die Bon la » gift en beschloffen gestern
Abend , am nächsten Sonntag , den 2 . Oetober , eine Deputation » ach
Brüssel zu schicke » und einen Kranz auf das Grab Botilanger

' s
niederzulegen .

Varis , 27 . Sept . Die Nachricht verschiedener Zeitungen von
ber Ausweisung Liebknechts ist erfunden .

Paris , 27 . Sept . Eine gestern von Berlin gemeldete Nach¬
richt , welche an der Börse im Umlauf war , wird hier als Bö rsen -
mauöver betrachtet . Es hieß , der Kaiser fei schwer erkrankt und
müsse feine Neffe nach Wien vertagen . — Der Kaiser befindet sich
chatsächlich sehr wohl .

London , 27 Sept . Man versichert , die Hochzeit des
Prinzen Ferdina » d werde am 10 . Januar iu « igumringen
ftattfiubeu .

Die heutige Aveird - Ausgabe «rmfatzt 6 Kette « .

Ide deckten , wie man das z . B . aus einer Meriau 'scheu Ansicht erkennt ,
Ist ntchis mehr Vorhand « », nur die Trümmer des ehemaligen Palas ,
ficB Rittersaales mit ber daran stoßenden Kapelle und der Rest

.-eines Stalles oder Wirchschastsgebäudes sind noch zn erkenne » ,
stwie An,atze eines Thurmes an der südöstliche » Seite , bem , mit
Ausnahme des Daches , noch wohlerhaltenen Bergfried im Nordwestern
®er co . hundert Schritte langen u » b vierzig Schritte breiten Alltage
« rrade gegenüber . Noch vor fünfzig Jahren zeigten sich im Hose

.
® ur .S wehr der Trünuner damaliger Gebäude . Heilte hat der

getreue Burgwart , der bei Sommertage » droben haust und die
Wanderer , chon feit einem Mensck >elialter mit Speise unb Trank er -

emm,a * £ ' H ordentliches Obdach gefunbeu unb feine
besteht nur in ben mit Brettern über »

'M ’211! Stalles . Ter Romantik des Ortes
oefchleht kein Abbruch dadurch , auch die Bäume und Sträucher , die
überall ztmschen den wnunlneni wachsen , erhöhen nur den poetische»
Keu der © jette, und die durch die Zeit oder durch die Zerstörungs -
tvuch der Mewll -cn geschaffenen Mauerllicken gewähren elneii schönen
Ausblick tibtr die ta ’t die ganze Anlage uingcbcnbe zweite Ring¬
mauer und über die Kronen des Laubwaldes hinweg in bas reizende
Lllosbachthal , auf die umliegenden umgrüiiten Höhen und da - e.m
südlichen Burgberge lagernde Dorf Scheuern . Eine weiiere Aussicht
jhtg « in bic Ittinde genießt man freilich von ber Höhe de « Berg¬
frieds aus , doch nun - man sich bann bequemen , über ockffztg Stufen

iLmporzusteigen und zwar durch ei » enges , bem Houptthurm atigc -

,lautes Trevpenthgrmchen , das bis zur Hälfte des Thurmes vicr -
i eckig ist unb bau » fünfteilig bis zur Höhe himrusteigt . Vorzlvanzig
Zähren , als noch die Crinoline storirte , war der Aufstieg für aus -
nchtsbegierlge Damen mit besondere » Umständen verknüpst und das
feindliche Berhälttsiß de « ungeheuren Reifrock « zu dem enge » Treppeu -

Mirmchcn soll manche » heitere » Zwischenfall hervorgernse » habe » .
Der iigang znm Thurm , durch eine äußere Treppe z» erreiche » ,
vefindet sich hoch über dem Boden . Ei » schöne « , gothisches Gemach ,
Vucrdiiig « geschmackvoll wiederhergestellt , enthält ber Bergfried als
SehmSwurdigkeit , onch sind die Berlstße beachteuswerth , die i » den
mten Zähren bloßgelegt wurden . Dabei ergab sich , daß unter bem
eigentliche » Gesäugniß noch mtdcre enge Gewölbe befindlich waren .
Sie ziehen sich zum Theil unter der Plattform hi » , auf der sich ber
Mächtige -vhurm erhebt .

Burg Nassau verdautt chre Entstchung ben Grafen von Luren -
d ? ^ <chaurenbura ), bereu ehemaliger Stammsitz sich eine Meile
Oberhalb an ber Lahn befindet .

Das Laurcnbnrgische Grasengeschlecht stand schon früh in hohem
Ansehen unb es würbe vielfach angenommen , daß es bem sränkisch -
salisehen Kaisergeschlccht entsprossen sei . DieseAnuabme ist vielleicht
nicht unrichtig , aus gestl) ichtliche Beweisstücke kann sie sich jedoch
nicht stützen . Daß die 2iireiibnrger mächtige Herren waren , geht
schon daraus hervor , daß sie eine ivesentlichc Rolle besonders in ben
Urkunden des Erzstiftes Mainz spielten , nachmals , an Ansehen immer
mehr getoiniiend , stetigbebcutsamer hervortrateii , und im Gefolge der
Kaiser in deren Schlachten und aus Reichstagen vielfach zugegen sind .
Einst sollen nun , der Sage nach , zwei Lurcnbnrger Grafen , Brüder ,
in den Forste » ber ihnen unterstellte » Grafschaft gejagt haben . Aus
dem Berge , der jenseits der Lahn bei dem alten Weiler Nassau sein
rauhes Haupt erhebt , erlegte » sie einen starken Hirsch , und als sie
iu froher Jägcrlaune dort droben saßen , sich nach bem anstrengen¬
den Werke mit einem ordentliche » Tranke stärkten unb mit hellem
Ange in die Gegend schauten , da gab der eine seinem lieben Bruder
einen sanften Klippen stoß unb sagte : „ Du , hier mag bester Hansen
sein , als auf bem Berg unserer Lurenburg . Weiter schaut mau
hier in die Gegend hinaus und die Kuppe bietet Raum genug für
ein bequemeres Bnrggesiiß .

" — „ Schon recht,
" meinte der andere ,

„aber den Wormsern gehört dieser Grund und Boden .
" — „ Was

scheren mich die Pfaffen, "
brauste der erste auf . „ Wir sind die

Grafen des Gails "
) unb fein Teufel soll mich hindern , darin eine

Burg zu bauen , wo es mir beliebt . Run erst recht wolle » mir hier
eine Feste errichte » , die sich sehen lassen kann .

" Dieser ritterlichen
Logik vermochte sich ber zweite nicht zu entziehen uub so entstand
dann alsbald , es war in ben ersten Jahren des 12 . Jahrhunderts ,
da droben eine Burg . Als die von Worms von diesem Ban er¬
fuhren , erhoben sie ein gewaltiges Jammergeschrei und wandten sich
befebtoetbeführenb _ an beit Kaffer Lothar . Dieser untersagte zwar
den Ban und verfügte , daß das Wormser SM alsogleich wieder
in fein Eigensinn » einzusetzen sei . aber die Grasen ließen sich in
ihrem gcwaltthätigen beginnen nicht stören unb erlaubten sich über¬
dies wohl noch allerlei wettere Eingriffe in die Güter uub Rechte
des Wormser Hochstfft « . Diese « , nicht müßig , hotre sich nun ben
heilige « Vater in Rom zu Hülfe , der alsobald von gerechtem Grimnie
erfüllt , ben Bo tm strahl gegen die Verächter kirchlichen Eigent Hunts
unb ihreFamilie schleuderte . Aber auch dies erwies sich als erfolg¬
los . Der Besitz zu Nassau , brr überbic « ihrer Verwaltung etwas

* ) Nach einigen Historikern sollen erst bie Nassauer das Grafen¬
amt erhalte » haben .

weit ablag , wurde den geistlichen Herren immer mehr zu einer
Quelle der Trübsal und der Sorge unb so waren sie beim froh ,
als sich das Hochstist Trier bereit erklärte , ihr Gut an ber Lahn
jammt vierzig Leibeigenen gegen Besitzungen zu Partenheim einzu -
taufchen . ( Schluß folgt .)

Aus Knust uud Lebe « .

* Fieber das „ Märenai iu Deutschland " hat der un¬
längst in Rom verstorbene Otto Brandt einen scharfen , aber in
Vielem treffenden Artikel geschnebc » , den das „ B . T .

" abdruckt .
Sehr richtig sagt er u . 9L : Es gibt talentvolle Künstler genug in
Deutschland , bie , weil sie gezwungen find , von ihrer Hände Arbeit
zu lebe » , dem verborbeneu Geschmacke des Publikums sich fügen ,
und statt denselben zu leiten , vorziehen , ber herrschenden Strömung
5» folg « : , der lieben Existenz wegen . Unsummen werben für Namen
ausgegebeu , und wie gering werben oft feilte Kunstwerke bonorirt ,
sogar von Sachverstäubigen , die nicht alle in der Lage sind , über
große Mittel zu verfüge » , unb infolge dessen bie schon bescheidenen
greife » och herabhandel » . So mancher Kunssier geilt betraut ein ,
Uten er sein Werk , das er mit Siebe dnrchgesührt hat , wenigstens
in guten Händen weiß . In dem fnnfhiftigeu Publikum ist die
Keniterschaft schwach vertreten unb bie Sachverständige » gehöre »
bei Weitem nicht alle zur Plmokratie . Ferner ist auch als Uebel -
ltand zu notiren , daß e« int Knusthandel nnr zweierlei Ptoise gibt :
entweder Gründer - ober Dettelpreisc , vernünftige Mittelpreise
eriftireu kaum , und , wie schon bemerkt , so matichc ? feine Kunstwerk ,
das vielleicht später mit Gold attfgnooge » wird , muß sich mit enter
Spottsumme abgefertigt setzen . Wenn bie Blume gedeihen soll ,
muß fi« begoffen werben , sonst verwelkt sie , das ist umt mal ber
Sauf der Welt , und jeder Gärtner kennt den Werth seiner Pflege¬
befohlenen . Den Werth aber einer Nation erkennt man an der
Anschauung . Das gute Material ist vorhanden in Deutschland ,
aber es fehlt au Kräften , cs zu vettveudcu .

* Der Fehlbetrag brr Miener Theater - Ausstellung
dürste sich auf 84,000 fl . belaufen , von welchen 10,000 abznziehen
sind , welche Markgraf Pallavicini ans Eigenem der Russtellttttgs -
kafie bereits überlieferte . Da « schließliche Defizit wird also rund
siebzigtaufend Gulden betragen . Deshalb braucht sich aber Niemand
unnöthige Sorge zu machen . Die Ausstellung wird all '

ihren Ver¬
bindlichkeiten b « ans ben letzten Kreuzer nachkommen .
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8 . Gross - Wicn , Walzer Joh . Strauss .

500 Gramm Carao Moser Ulk . 2 . 80 zu 100 Naße « ausreichend
Zu habe » i » alle » bessere » einschlägige » Geschäften Deutschlands . ( Stg . 215 9 ) 167

Webergasse 6 .
W . Thomas

, Webergasse 6
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4 .

7 . beehrt sich den

Wieprccht .

EiRgam sMIidKr Neuheiten für dH Hffbst LWiiter
hiermit ergebenst anzuzeigen 18340

Erklärung
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schm Hof -Büchdruckerti in Wiesbaden .

der sich für Maschinenstrickerei nicht eignet ,
verkaufe ich , so lange Vorrath , das Pfund zu

1 .
2 .
3 .

. 4 .
5 .

Ed . de Harte " .
Marschuer .
Hertel .
Bendel .
Mendelssohn .
0 . Böhme .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anz ei gen

Programm
Ourcrhire zu „Laila Iloul .h “

. .
Bigaudon .........
Finale aus „ Hicrne “

Trompeten - PoHra ......

Die Menage - Commission
der 2 . Abth . Nass . Feld - Artillerie - Regimciits

No . 27 .

Fantasie aus „ Traviata “
, für Cdrnct a pistons

Herr Oskar höhnic .

Herren - Schncider Hause .
^

Saalgasse 26 , I
^

St .

Die Fluchtliuieupläuc für die iiachbeuauuten Straßen : Souneu -
bcrgerstraße , Eausteiusberg , Mozartstraße , Victoriastraße , Schulberg ,
Paikstraße , Wilhelmsplatz , Wilhelmstraße , Franlsurterstraße , Bier -
stadterstraße zwischen Frankfurter - und Panlinenstraßc einer - und
Hainerweg anderseits . Platter - , Emser - und Schwalbacherstraße ,
letztere längs der Stallforth

'
schcn Besitzung , sind durch Magistrats -

bcschlutz vom 15 . September er . eudgiltig festgesetzt worden und
werden voni 25 . September er . ab weitere 8 Tage im neuen Rath -
hausc , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während ter Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 23 . September 1892 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Herr Concoi tmcister Nowak .
8 . Fantasie aus Weber ’s „Oberon “

. .

Programm :
1 . Wimberger - Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Hunyadi Laszlo “

......
3 . La chasse aux papillons ........
4 . Introduction aus „ Teil “

5 . Dio Fürstensteiner , Tougemälde in Walzer form
6 . Zur Namensfcier , Fest - Ouverture op . 115 . .
7 . Cantilene für Violine

Schneewittchen , Märchenbild
6 . Ouverturo zu „ Ruy Blas “

.

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scheüenbero
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ij . Schwenck ,

Muhlgasse 9 .
18416

Angrmrldrt bti der König ! . Polirei - Dirrrtion .
Verlöre « : 1 Brache , mehrere Portemonnaies mit Inhalt ,

1 Cigarrenspitze , 1 Dameu - Uhr , 1 Kneifer . Gesunde « : 1 Arm¬
band , 1 Knabeu - Jaquet , 1 llmhängetuch , 1 Dameil - Handschuh ,
1 Filzhut , 2 Münzen , 1 Dameu - Blouse mit Vorhemd . Entlanseit :
1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund . Entflogen : 1 Vogel . *

Bekattntmachttttg .
Die Abnahme des disponiblen Kunsteises bei der städtische »

SchlachthauS - Aulage zu Wiesbaden vom 1 . October 1892 bis zu
dem Zeitpunkte , wo cs friert und Natureis giebt , soll öffentlich
vergeben werden . Angebote sind bis zum 30 . September 1892 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthaus - Verwaltung
abzugebeu , wo die Bedingungen zur Einsicht auslicgen . *

Wiesbaden , den 22 . September 1892 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

Wagemauu .

Die Lieferung von Ätcnage - Bedürfnsse »

für die Mannschafts - Menage der II . Abth .

Aeld - Art . - Rgts . No . 27 soll vom 1 . October ab von
Neuem vergel ' eii werden und zwar :

frisches und geräuchertes Schweinefleisch , Rindfleisch
und Nierenfett

Wr die Zeit vom 1 . October bis einschl . 31 . Dezbr . 1892 .
Die Lieferung von

Kartoffeln ,
Gemüse ,
Neis ,
Linsen ,
Erbsen ,
Grauben ,
Kaffee ,
Zucker u . s . w .

für die Zeit vom 1 . Lö .lober 1892 bis einschließlich
39 . Dezember 1893 .

Gefl . Offerten find bis zum 29 . er . an die unter¬

zeichnete Commission einzureichcn , woselbst auch die

Lieferungsbedingungen Vorniittags zwischen 11 und 12 Uhr

Abends 8 Uhr :
464 . Abcnnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I . ouis Liistner .

Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
wurden hocherfreut 18883

Adolf Kling und Frau ,

geb . Harz .

J . F . Wagner .
Erkeh
Gillot .
Kossini .
Bilse .
Beethoven .
A . v . Gluesz .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren : 20 . Sept . : dem Taglöhner Robert Neumeistcr e . S .,

Friedrich Emil ; dem Kaufmauu Eduard Kahn e. S ., Friedrich .
21 . Sept . : dem Spengler - und Jnstallateurgehiilfen Thomas
Antoir Rüdel e. T ., Marie Margarethe Johanna ; dem Dachdeckcr -
aehülsen Johann Hartmann c. T ., Anna Margarethe . 22 . Sept . :
dem Schrciuergehülsen Benedict Dernbach e . T . , Frieda Josephie
Catharine ; dem Steiuhauergehiilfen Heinrich Eckhardt e. S .,
Christian Robert Wilhelm Heinrich . 23 . Sept . : dem Maurer -
gehülseu Jacob Christ e . T ., Luise . 24 . Sept . : dem Taglöhuer
Friedrich Altcrau e. S ., Friedrich Wilhelm ; dem König !. Secondc -
lieuteuaut Erich Baensch e. t . T .

Anfgeboleu : Kellner Max Wilhelm Alfred Hempel zu Coburg
und Anna Marie Barbara Rüger zu Coburg . Kaufmann Henoch
( Heinrich ) Rabinowicz hier und Recha Abraham zu Benin .
HülfSbahuwärter Franz Friedrich Ernst Hofmann hier , zuvor zu
Erbach im 'Rheingaukreise und Luise Helene Josepha Christine
Haber zu Langenschwalbach . Schriftsetzer Joseph Lenzen zu
Mannheim und Catharine Samary zu Biebrich -Mosbach . Kell¬
ner Marcus Beck hier und Anna Elise Kratz hier . Tapezircr -

Zehülfe Wilhelm Jacob Katzmann hier und Marie Catharine
s - cheurcr hier . Taglöhner Johann Wagner hier und Margarethe
Krichbaum hier .

Uereheitcht : 24 . Sept . : Tapezirergehülfe Theodor Kämpfer hier
uud Wilhelmine Dorcttc Christiane Marie Grimme , bisher hier ;
Drcck >slcrgchiilfe Philipp Siebenhaar hier und Johanna Elise
Marie Antonie Henriette Schreiner , bisher hier ; Buchhalter
August Müller hier uud Ptargarethe Steimel , bisher hier ; Tag -
löhner Frauz Auton Carl Wuttke hier und die Wittwe des Küfer -
gehülfen Auton Philipp Lorenz Post , Marie , geb . Lohmann , bis¬
her hier ; Posthülfsbote August Aßmuth zu Biebrich -Mosbach
und Marie Christiane Caroline Ebcrling , bisher hier ; Tüncher -
gehülfe Vincenz Adolf Heinrich Johann Carl Julius Martin
Todt hier und Catharme Christiane Schnarr , bisher hier ;
Schristfetzer Johann Ophcim hier und Anna Wörsdörfer , bisher
hier ; Taglöhner Wilhelm Ludwig Cromm hier und Anna Marie
Pfost , bisher hier .

Gestorben : 23 . Sept . : Selma , geb . Mommcr , Ehefrau des
Uhrmachers Wilhelm Maurer , 34 I . 8 M . 1 T . 24 . Sept . :
Pfarrer Julius Georg Philipp Heinrich Hein , 66 1 . 1 M . 10 T .
uuverehel . gcwerbl . Christine Junior , 35 1 . 7M . 29 T . 26 . Sept . :
Frauz Julius , S . des Schreibers Emil Hermann Wuchert , 7 M .
28 T . ; Anna Christine , geb . Böitner , Ehefrau des Taglöhners
Martin Daniel Tresch , 45 I . 9 M .

Ans denCivitstandsregistern derUachvarsrte .
Kiebrich - Mosbach . Geboren : 14 . Sept . : dem Schlosser Simon

Wilhelm Friedrich Bode e. S . 16 . Sept . : dem Taglöhner Adolf
Geiß e. S . 17 . Sept . : dem Schlossermeistcr Nicolaus Eger e . S .
19 . Sept . : dem Taglöhner August Bernccker c. T . ; dem Vor¬
arbeiter Johann Martin Dienst e. S . 23 . Sept . : dem Dr . med .
Heinrich Happel e . T . Anfgebotcu : Flascheubicrhändler Georg
Philipp Ludwig Mcrnbcrger von Springen , Kreis Untcrtauuus ,
und Marie Catharine Kcnzler von Beerfelden , Provinz Starken¬
burg im Großherzogthum Hessen , Beide wohnh . dahier . Schlosser
Lorenz Christian Weber voll Wiesbaden und Charlotte Elisabethe
Jacobine Stauch von Ems , Kreis Uuterlahn , Beide wohnh .
dahier . Schuhmacher Johann Gustav Paul Mengershausen von
Polkwitz , Kreis (Slogan , und Mi na Schröder von Amöneburg ,
Gemeinde Castcl , Kreis Mainz , Beide wohnh . dahier . Dienst -
knccht Philipp Christian Bastian von Niederems , Kreis Usingen ,
wohnh . dahier , uud Helene Catharine Pusch von Saudhof bei
Marienburg , Kreis Marienburg , wohnh . zu Wiesbaden . Lieute¬
nant Paul Einil Maurer von Herborn im Dillkreis , wohnh . zu
Metz , und Elisabethe Louise Ott , wohnh . dahier . Verehelicht :
18 . Sept . : verw . Fuhrmann David Heinrich Wilhelm Schmidt
von Hof Bleidenbach bei Niedertiefenbach , Kreis Uuterlahn , und
Wilhelmine Wolf von Mainz , Beide wohnh . dahier . 21 . Sept . :
Gerichts -Assessor Carl Christian Ludwig Holzer von Pfaffendorf ,
Kreis Coblenz , wohnh . zu Frankfurt a . M ., und JohauuaPauline
Amalie Wuth , wohnh . seither dahier . Gestorben : 17 . Sept . :
dem Taglühner Adolf Geiß e . S ., 1 T . ; Privatmann Johann
Georg Philipp Baum , 71 I . 19 . Sept . : Franz , S . des Tag -
löhners Carl Gabelmann , 3 I . 6 M . ; Kammerdiener a . D .
Johann Estel , 73 I . 23 Sept . : Margarethe , T . des Taglöhners
Heinrich Brühl , 9 W . 24 . Sept . : Catharine , T . der Wittwe des
Adolf Birkenstock , 3 I .

Dotzheim » Geboren : 10 . Sept . : dem Tüncher Friedrich Carl
August Wiutermeyer e. S ., Friedrich Wilhelm . 11 . Sept . : dem
Ziegler Simon Heinrich Carl Heithecker e. T ., Caroline Christiane .
14 . Sept . : dem Maurer Wilhelm Weldert Zwillinge c. T .,
Dorothea Auguste und e. S ., Carl Jacob Joseph . 15 . Sept . :
dem Landmaun Philipp Jacob Krieger e. T ., Christiane Philip -
pine . 17 . Sept . : dem Landmann Philipp Carl WilhelmHcnrici
e . T ., Elise Auguste Louise Frieda ; dem Maurer Friedrich
Ludwig Krauß e . S ., Carl Wilhelm . 19 . Sept . : dem Maurer
Friedrich Christian Krieger e. S ., Friedrich Wilhelm Adolf
August . 21 . Sept ./ den , Maurer Friedrich August Julius Ham¬
mer e . S ., Friedrich Carl . 22 . Sept . : dem Kutscher Georg
Wilhelm August Heinrich Haberstock e . T ., Elise Wilhelmine ;
dem Schreiner Adam Friedrich Adolf Grimm e. S . Aufgeboten :
Maurer Georg Diehl und Franziska Therese Herborn , Beide
von hier . Verehelicht : 10 . Sept . : verw . Taglöhner Philipp
Christian Zimmermann und Philippinc Pfeil , Beide wohnh . hier .
17 . Sept . : Maurer Carl Wilhelm Philipp Ludwig Hammer und
Amalie Elise Caroline Louise Henriette Rossel , Beide wohnh .
dahier . Gestorben : 15 . Sept . : Marie Wilhelmine Catharine ,
arb . Schmidt , Wittwe des Forsters Johannes Ludwig Schumann ,
72 I . _____________________

Ein bewährtes tägliches Getränk bei

PST Darm -Katarrhen n . Verdauungsstörungen ist der reine , leicht lösliche uud sehr sein schmeckende

Cacao Moser «
B» r . med . s . C . F . Katimnnn . Slrzt am italienischen Hospital in Loudon , schreibt : Ich habe in meiner

Praxis Gelegenheit gehabt , die Bortyeile Ihres € acao * z» prüfet » und kann deuselbeu nicht dringend genug empfehlen ,
in allen Fällen , wo es noihwendig ist , Nahrungsmittel in conccntrirter Form zu geben .

Geh . Hofrath » r . ei . Fresenius in Wiesbaden begutachtet Cacao Säoser als ein Präparat , welches den
besten holländischen Marken mindestens gleichkouunt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 27 . September , Nachmittags 4 Uhr :

463 . Abonnemfrtits - Conceri
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn B. oiris O. Uslner .

Die letzten Nummern des

Wiesbadener Tagblatt ent¬

halten wiederholte , von eiuem

hiesigen Kohlenhändler aus¬

gehende Verdächtigungen des

Kohlen - Tonsnmvereins , bezw .

meiner Person , welche ich ,

als jeder Begründung
entbehrend , mit Entrüstung

znrückweise .

Die Motive für diese nn -

gnalifieirbarenAngriffeliegeu
hier jedem Unbefangenen klar

zu Tage . Durch die Thätig -

keit des Kohlen - Consnmver -

eins sind die Kohlenpreise am

hiesigen Platze zmn Besten
der Allgemeinheit auf das

richtige Matz znrückgeführt
worden , während früher znm
Theil antzergewöhnlich hohe
Preise bezahlt werden mutzten ,

daher der Merger und der Hatz ,

der ans den in letzter Zeit
erschienenen Anzeigen spricht !

Ich lehne es ab , mich mit

dem Berläumder in eine

Zeitungspolamik einznlassen ,

habe dagegen bereits die er¬

forderlichen Schritte gethan ,

nm denselben vor Gericht zur

Rechenschaft zu ziehen .

A . Peters
,

Königl . Stationsvorsteher

Plakates „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Starke Packlisten zu Verkäufen Ellenbogeugaffe 11
Schuhladen .
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An unsere Leser !

Vermischtes .

Dir Redactio » .

Kkizzeit aus Nassau .

Vornan
von

Marie vcn cißitcr VMeiiSad )

Das Bestreben , unfern Lesern nicht nur spannende , sondern
auch literarisch werthvolle Erzählungen zu bieten , hat uns
veranlaßt , für das kommende Vierteljahr einen

IHit dem t - October wird das „ lviesbadener Tagblatt "
wiederum eine wesentliche Erweiterung seines
redaktionellen Programms eintreten lasten . Vor Allem soll
der politische Theil des Blattes reichhaltiger gestaltet
werden , zu welchem Zwecke wir den Kreis unserer Mitarbeiter ,
noch erweiterten .

Aus ßoßerert Wegioueu
von

Wolf StrecLsiiß ,

Neben den schon früher eingeführten

ZNonalsvriefen ans den Kanplstädlen Marks , Wien , London ,
St . Petersburg « . a .

über das gesellschaftliche und künstlerische Leben jener Städte ,
werden wir nun auch regelmäßig

jn erwerben . Da die Romane der gefeierten österreichischen
Dichterin bisher nur in treueren Monatsschriften und Buch -
Ausgaben erschienen , die immer nur einem kleinen Theil wohl -

; - Seftellter Literaturfreuude zugänglich sind , fo hoffen wir durch
diese erste Veröffentlichung jener Arbeit in einer Tageszeitung
ben allgemeinen wünschen entgegen zu kommen . Ferner bringen

: Fit ; M dem neuen Vierteljahre die außerordentlich spannende

»itre sensationelle Arbeit , welche das Treiben in den Kreisen der
Spiritisten behandelt . Außerdem erscheinen im „ Wiesbadener
Tagblatt "

, wie bisher , kleinere Erzählungen und belehrende
Feuilletons in zwangloser Folge , so daß wir uns der Hoffnung
hingeben , hierdurch , wie durch die Neuanordunngen überhaupt ,dem Lesebediirfniß unserer verehrten Leser an den langen Winter .

'

abenden in ausgiebigster weise Rechnung zu tragen .

( Nach archivalischen Quellen für das „Wiesd . Tagblatt
" bearbeitet .) summen -

Von Theodor Schüler .

8 « Die Stadt Hofheim .
I .

, ,
Das Mitte des II . Jahrhunderts in Güterverzeichnisscn

des Klosters Bleidenstadt zum ersten Male erwähnte „ Hoffe -
hetm war Sch der Adeligen gleichen Namens , von denen
uns 1273 Giselbert als Pächter des Nied '

er Zehnten qc =
wird . Königstcinische Gefälle zu Hofheim vermacht

1294 Adelinde , Wittive des Wolvold von Königstein zum
Besten ihrer beiden Töchter im Weißfrauenkloster zu Frank -
fttrt diesem Kloster Mitte des 14 . Jahrhunderts ist das
Dorf Besitzung Philipps von Falkenstein des Aelteren dem
K . Karl gestattete , den Ort mit Manern , Thürmen Pforten
und Brücken zu befestigen und zu einer Stadt zu machen
Stock und Galgen daselbst aufznrichten , Gericht Amt
Handwerk und andere gemeine Aemter nach Gewohnheit der
Reichsstädte einzusetzen und Wochenmärkte anzuordncn - den
Einwohnern sollten alle Rechte und Freiheiten , wie sie die
Bürger Wetzlar

' s genossen , eingeräumt werden . Bald dar¬
nach >vird „ Schloß " Hofheim als Sitz eines Amtes unter
Frank v . Cronberg in Urkunden bezeichnet . Wie das aus
Schultheiß und 14 Schöffen zusammengesetzte Stadtgericht
1393 ansfagte , sollte „ das Dorf mit seiner Mark "

nach
mündlichen Ueberlieferungen ihrer Altvorderen zur einen
Hälfte vom Herzogthum Oesterreich , zur anderen von der
Grafschaft Katzenelnbogen zu Lehen rühren .

© iwtcr war die Stadt mit den zugehörigen Amtsorten
Kriftel , Hattersheim , Sindlingen , Zeilsheim

'
und Münster

an Kurmainz — wie und bei welcher Gelegenheit ist unbe¬
kannt — gekommen , das es 1461 gelegentlich der Stifts -
fehde dem Grafen Eberhard von Eppenstein - Königstein ver¬
pfändete . Wie ein Weisthum des Jahres 1500 besagt , er¬
hoben die Königsteiner von der Bürgerschaft jährlich 15 Ohm
hüben Weins , je zu 20 Vierteln , 15 Achtel Hafer und
mancherlei Geld - , Kapaunen - , Hühner - und Eier - Zinsen ,
wogegen sie ihr die Benutzung von Wald und Weide zu |

* D,e Bare » haben dieses Jahr im Kreise Misox ( Graubünden )mel zu reden gegeben , berichten die Bündner Nachrichten Kanin
wurde am 24 . August einer in Vak Darbola von Jäger Bianchi
von Lostallo geschossen , so erlegte am 20 . desselben Monats
Gemeinde - Präsident (Sattelte von Soazza auf Urbell , Gebiet von
© oa ^ a ebenfalls einen jungen Bären ; der erste Schuß streckte
ihn zu Boden . Bon einem dritten Bären wird berichtet , daß er
ni der Nacht vom 23 . auf 24 . August in Val Gan,da sechs Schake
zerrissen habe . Etliche Tage später iviirde auf Forcola -Alp eben¬
so ns einigen anderen das Lebenslicht ansgeblasen . lind kaum ver¬
nahm man , daß ein Bär in St . Bernhaidin den Kurgästen einen
Besuch abgestattet habe , so wurde auch schon berichtet , daß die
Hirten von Bal Darbola eine Bäreuinulter mit zwei hoffnungs¬
vollen Jungen , kaum fünfzig Weier von der Hütte entfernt , am
hellen Tage haben vorbei spazieren sehen .

Vic Leitartikel mit den interessanten kartographischen
Zeichnungen werden wir ebenfalls vermehren und außerdem
noch für den Landwirth werthvolle fachmännische Artikel
bringen .

• | bei dem Ausgleich zwischen Mainz und Hessen nach dem
. 30 - jahngen Kriege eine Rolle spielte . Sein Erbauer dürfte
■ gleichfalls Philipp von Falkenstein geivesen sein , da es in

der zweiten Hälfte des 14 . Jahrhunderts , nach Befestigung
Stadt , auftaucht . Eine Federzeichnung aus dem Jahre

1668 fuhrt uns einen wunderlichen alten Bau , unten in
Stein , oben jn balkenreichem Fachwerk ausgeführt und mit

I £lrrem dreistöckigen Mansardendach versehen , vor Augen
I Hochparterre eine doppelte Freitreppe zugänglich macht

'

wahrend ein zn ebener Erde gelegener Eingang rechts der -
I den zu den Souterrain - und Kellerräumeu , ein zweiter

links derselben zu einem Kelterhause führt ; die innere Ein¬
richtung veranschanlichen beiliegende Grundrisse . Während
o » • ,

n ? ge des vorigen Jahrhunderts verfiel das bereits im
I o0 - jährigen Kriege stark beschädigte Gebäude vollends und

nur der überdachte Steinbau mit einigen heizbaren Kammern
dem Kelterhause , dem Keller und zwei großen Stallungen
war noch übrig , als 1796 die Franzosen hier einficlen und
auch diesen den Stempel des Krieges aufbrückten . 1804
luurbe die Ruine abgebrochen und das Material zum Bau
einer Pfarrscheune verwendet . Auch den Burgweiher ließ
die Wiesbadener Regiernug damals bis auf einen Wäsferunas -
graben zu Wiesen trocken legen .

. .
Von sonstigen Bauten find bemerkenswerth : der König -

stelnische Frcihof an der Unterpforte , den mit seinen Lände¬
reien gegen einen jährlichen Canon von 30 Achteln Korn
und 30 Achteln Hafer Graf Eberhard zu Königstein 1507
beut Keller Contze Hallstein in Erbpacht gab ; im letzten
Viertel desselben Jahrhunderts trugen ihn Magnus Hatt -
stems Erben zu Lehen . Der knrniainzische Rodhvf , das
rothe Haus genannt , am Stcphausberg gelegen , mit 7 Morgen
Wiesen war 1506 von dem Kurfürsten Jacob mit Zu -
stiuimnng des Grafen Eberhard dem Hofheimer Amtmann
Walther v . Isenburg - Ortenburg als Manulehen übertragen
worden ; er hatte dafür in Nothfällen dem Kurstaat einen
Reiter mit Pferd zu stellen ; 1537 besaß das Lehen Georg ,
Ipätcr Balthasar I . , nach dessen Absterbcn es von dein
Kurfürsteil Albert II . eingezogcn und dem Kammerschreiber
Martin Flad übertragen wurde , von dein es an Georg
Ludwig mit ) an Wolf Hatzstein überging ; letzterer besaß es
1549 ; 1605 hatte es sein Sohn Andreas , 1630 sein Enkel
Thomas in Händen . An dem damals sehr baufälligen
drei Stockwerke hohen Hause war das Hattsteiu '

sche „ und
ein zweites "

Wappen angebracht . 1636 zogen die beiden
Söhne des Thomas H . , Hans Jacob und Philipp , nach
Köln , ihrem Vetter Philipp das Lehen überlasse « , und
1652 verzog auch Thomas Hattsteins Willwe aus Ktzfheim
Von Philipp v . H . löste es 1662 Mainz ein und Wierließ
es 1672 dem Hofheimer Schultheißen Joh . Traut für450 ff .
Fvkf . Währung ; im vorigen Jahrhundert hallendes die
Familien Dieser , Schauer rc . inne .

I gestatten und Schutz und Schirm angedeihen zu lassen hatten
I Zu jenem Bedwcin steuerte Jeder ein „ Forstel "

zu 5 — 6
I Maaß bei , der mit soviel in der Gemarkung begütert war
I " daß er einen dreibciuigen Stuhl darauf setzen " konnte

'

I Auch zu Diensten und Weinbergsfrohnden waten die Eiu -
I wohner verpflichtet , die bei solchen Arbeiten ein Brodchen
I uud einen Trunk empfingen ; srei von denselben waren nur

die Bewohner des Pfarrhofes , des Rothofes , des König -
steinischen Freihoses uud eines Blirgfltzcs au der Kirche .
Nach der Kellerei - Rechnung des Contze Hatstein von 1508
gingen in diesem Jahre ein an Maibede 13 Alb . bis 1 ff .
15 Alb . von jedem der zu Hofheim gehörigen Dörfer ; an
Herbstbede von Kristel 3 ff . 9 Alb , von Hedekam 15 Alb
von Hattersheim 6 ff . 5 Alb . ; für eine Kuh von Siitd -
lingen 2 ff . 6 Alb . , von Zeilsheim 2 ff. 6 Alb . , von Kriftel
Hattersheim und Münster je 3 ff . ; sodann von jedem ber
fnnf Dörfer 18 Albus sog . Amtmannsgeld und endlich von
Peter Boller in dem Hofe des Klosters Mockstadt zn Sind¬
lingen 7 Alb . 7 Pf . oder 11 Schilling . Eine ansehnliche
Einnahme brachte der „ ernnwyne

"
( Erittcwciu ) und der

„ kyrbe whne
"

, der zn 12 und 14 ff . das Fuder gekauft
und IN den Dörfern für 6 und 8 Pfennig per Maaß auf
herrschaftliche Rechnung verzapft wurde ; der meiste Eriite -
wein , 11 Ohm 2 Viertel , wurde zu Kriftel , der meiste
Kubcwein , 5 Ohm 9 Viertel , zu Zeilsheim verbraucht . I
Z ° ll uud Weggeld betrug 245 ff . 15 Alb . , das Wicgegeld
2 ° Jt - 14 Alb . 6 Pf . 1 Heller , das Ungeld 54 ff . 20 Alb
6 Pf . , der Martinszins 26 ff . 21 Alb . 2 Pf 1 HAler
das Bußengeld 30 ff . 12 Alb . Von den eingehenden
Naturalien wurden Korn und Erbsen zu 18 bczw . 13 Alb .
per Achtel , Hühner und Kapaunen zu 8 Pf . das Stück
Gänse zn 20 Pf . das Stück verkauft .

Von 1559 betrieb Kurfürst Daniel bei dem Grafen
Ludwig von Stolberg die Wiederciulösung des Amtes Hof -
heim . Es kam dabei zu Streitigkeiten , da letzterer bieEin -

! wohner aller Amtsorte zur Folge an das Königsteinische
Halsgericht zu Dieffcnwcgeii sowie zur jährlichen Lieferung
enies Büttel - oder Heukerlaibs verpflichtet wähnte , ferner
die vogleilicheu Rechte zu Münster und Hattersheim sowie
die unbeschränkte Hoheit in dem mittlerweile gleichfalls zum
Aint gezogenen Marxheim bear . sprnchte , während ihm jener
Marxheim nur zur Hälfte zngestand und von besagten Rech¬
ten mchts wissen wollte . Am 30 . April 1565 einigte man
sich endlich dahin , daß Münster und Hattersheim , gleich den
übrigen Amtsorten , mit ihrer niederen und hohen Obrigkeit ,also auch mit den Vogtcirechten , an Knrmainz fallen unb
bie Amtscuuvühner zur Entrichtung eines Henkerlaibs oder
zur Folge nach Dieffenwcgen nicht mehr angehalten werden
sollten . Marxheim und das ebenfalls streitige Niedereschbach j
olicben ganz bei Königstein . Die Königsteinischen Palro -
natsrechte zn Hofheim tauschte Kurmainz gegen die ihrigen
zu Niedereschbach ein . Graf Ludwig von Stolbcrg - Köuiq -
stein erhielt bie Einlösungssumme von 20,000 ff . und das
ourch Absterbcu Philipps v . Reiucck sreigewordcne Erz -
kämmerer - Amt mit einer jährlichen Rente von 100 ff ans
dem Zoll Höchst , die mit 2000 ff . ablöslich mar . Auch
wegen des vormals dem Henne v . Hofheim gehörig ge -

I wcsenen Hofes , nachmaligen kurmainzischen Bnrgfitzcs der
I Familie v . Herdan bei der Kirche , den bie Königsteiner der

Stabt zur Erweiterung ihres Kirchhofes überlassen hatten
I fand sich ein Ausgleich .

Bereits am 28 . Juui 1561 hatte Kurfürst Daniel den
I Landgeineiiideil die Ablösiuig der Frohnden , des Atzrechtes
I und den Verzapf des Ernte - nnd Kirbenweins zngestanden .
I In der Kellcrci - Rechnung von 1563 wurden die Pauschal -

. 400 Dienste , 100 ff . für Atzung , 50 ff
für Erntcweiii und 19 ff . 4 Alb . für Kirbenwein von den
fünfLandorten vereinnahmt ; alsIlngcldwurde der 12 . Pfeunig

I sowohl von diesen Säuberten , wie von ber Stadt Hofheim
nach wie vor erhoben ! Außer beit vorbezeichneten Posten
ber ständigen Mai - und Herbstbede , dein Kuh - und Amt -
maunsgeld , gingen ein : Gründonuerstagszins aus Hofheim
21 A '

. b . 2 Pf . 2 Heller , 601/ » Hühner und 150 Eier
Martinszins aus Hofheim 25 ff . 19 Alb . 16 Gäuse ä 3 Alb .
( 24 Pf . ) , 15 Kapaunen ä 21 Pf . , 91 Hühner ä 10 Pf .
^ vrn für 735 ff . ( das Achtel 2 */z ff .) , aus der Mehlwaage
35 ff . 32 Alb . 2 Pf . , aus dem Laudzoll zu Hofheiin und
Hattersheim 17 ff . 5 Alb . , an Weggeld zu Hofbeim und
Hattersheim 12 ff . 4 Alb . , an Gnldeiizvll ans Hofheim
Hattersheim , Münster und Sindlingen 176 ff . 22 Alb . an
Bußen 88 ff . 14 Alb . , aus den herrschaftlichen Wiesen 68 ff .
in Albus oder 60 ff . Frankfurter Währung und einige
kleinere Zinsbeträge mit zusammen 1982 ff . 14 Alb . 1 Pf .

Bon den Thürmicu und der Stadtumwehrung , zu deren
lluterhaltung das Burger - oder Einzugsgeld Verwendung
fand , erhielten sich bis gegen Ende des vorigen Jahrhun¬
derts der Hexenthurm zwischen Kellerei und Schloß , der dem

m
“

? itCr,b' eucr 8ltr Wohnung dienende Schlosserthurm nnd der
Bnttelsthurm ; letzterer kam 1787 zum Verkauf . Das
J i

" ? . er Fischerthor , das in seinem 25 '
hohen Ueberbau

die Gefängnisse barg , kam 1817 zum Abbruch , gleichzeitig
wurden die Hirtenhäuser an diesem wie am Oberthal und

onn n
' 9t0 ^ c Haingraben vor dem Ort , dieser für

,
0 ff, , veräußert . Die steinerne Brücke vor dem Unter «

thor ließ 1585 Kurfürst Wolfgang bauen . — Zur Be¬
wachung der Stadl waren zwei Pförtner und vier Schar -
wächlcr bestellt , zu deren Jahreslohu von je 2 bezw . je 9 ff
jeder Hausgeseß 6 Alb 6 Pf . sogen . Wächtergeld beitrug .

Eine Feste für sich bildete die außerhalb der Stadt¬
mauer bei dem Unterthor auf der Insel eines Weihers ge¬
legene , mit einer Mauer umzogene und vermittelst einer
steinernen Brücke von der Kellerei ans zugängliche , Burg "
oder das „ Schloß "

, das in der Mainzer Stiftsfehde und

* Eine tettsamc Tchiffvrnchsgeschichte wird aus Japan
gemeldet . An der Küste von Uesso wurden 11 Türke » am Gestade
angetroffen . Woher sie aber kamen oder wer sie sind , das hat die
lopanische Regierung bisher nicht ausfindig machen fönuen Jin
äußersten Osten giebt es keine türkifche Ansiedelung . Dennoch sind
die Leute Türken , wie ihre Erzählung beweist , die ein nach unend¬
licher Muhe anfgetricbener Dolmetscher in das Japanische übersetzt
hat . Die Leute sagen , daß sic von Tabriz komme » nnd in einem
Hafen am Persischen Golt in See gingen . Der Wind war widrig
und nachdem ihr « chiff zwei Monate lang ein Spielball der Wellen
ZsviNen war , begaben sich 14 Manu von der Besatzung in das
Boot . Nach Vielen Leiden , welche drei von ihnen das Leben
kosteten landeten sie an einer rinbewohnte » , mit dickem Schilf be -
deckten Kutte . Nachdem sie viele Tage geluanbert waren , fanden sic
«-!!

uu -̂,
ruderten in die See hinaus , in der Hoffnung , auf

f ™ . sdm .W stoße » . Von da an bis zu dem Zeitpunkt , wo sie and.tr lapauischeu Kulte landeten , ist Alles aus ihrem Gedächtuiß ge -
! ' *? *• Bapan zu erreichen , müffe » sie um Ceylon herumge -
fayren sein und die Bai von Bengalen , den malayischen ArchipclaguSund das stürmische chinesische Meer durchkrenzt haben . Die japanische
Regierung hat sich viele Muhe gegeben , Licht in die dunkle Sache
zu bringen , bisher aber ohne Erfolg .

f . .
Wie Fürst Bismarck lettisch redete . Fürst Bismarck

batte feiner Zeit von seinem U » iversitätsgeiiossen , dem Grafen
Kaiscriingk , und bei gelegentlichen Reisen durch Kurland auch ein
paar lettyche ( livländische ) Redensarten gelernt und jagte damit
einmal jtuet kurländische » Dame » einen nicht geringen Schrecken
« n . Er saß nämlich , wie Jemand den „M . N . N .

"
erzählt , eines

Tages in Frankfurt a . M . aii der Tadle d '
höte zwei jungen Damen

gegenüber , welche sehr lebhaft und iiugeiiirt mit einander schwatzten ,
ete lachten sehr häufig ; die Tischgesellschaft mochte wohl in nicht
eben fchmeichelhaster Weise von ibiien durchgeiioiiimen werden , und
aus manchen Anzeichen entnahm Bismarck , daß er der ganz bc -
sondere Gegenstand ihrer Aufmerksamkeit war . Er verstand so viel ,daß die spräche die lettische war . Die Damen hielten sich natür¬
lich für ganz sicher , in einem so „ barbarischen

"
Idiom von Nicman -

dein berftmibeii zu werden , und ließen daher ihrem Humor immer
mehr die Zügel schießen . Inzwischen batte Bismarck zu einem neben
UM sitzenden Freunde leifc gesagt : „ Wenn Sie einige fremde Worte
von mir horcii , reichen Sie mir eineii Schlüssel .

" Als nun beim
Dessert die Ausgelassenheit der beiden Damen immer ärger wurde ,horten sic zu ihrem größten Schrecken , wie ihr Gegenüber zu seinem
Nachbar sagte : „ Dohd man to Azlek “ (gieb mir den Schlüssel ) .
® r erhielt fernen Schlussel , aber die Damen sprangen flammenroth
von ihren Sitzen auf uud stürzten zum Saal hinaus !

Leitartikel über die politische Lage
der betreffenden Länder

bringen .
(Eine besonders rege Berichterstattung wird über die Vor¬

kommnisse auf politischem , sozialem und künstlerischem Gebiete
von Krrlin aus erfolgen , wie wir denn überhaupt durch gute
Informationell , durch knappe , objcctice Beleuchtung der Tages¬
fragen in einer eigenen

Politischen Tages - Rundschau
nufere Leser auch auf diesem Gebiete bestens auf dem kaufenden
}u erhalten gedenken . Selbstverständlich werden wir uns , wie bis¬
her , jeder ssarteipolitik enthalten , vielmehr in gefälliger , unter¬
haltender Form dem Interesse des gebildeten Lcfers auf diesem
Gebiete Rechnung tragen .



40 . Jahrgang No . 458 ,

Tuch - Versandthaus Michael Baer
,

Markt
.

Bekanntmachung

Teltower Rübchen ,

Tanzschuhen von Mk . 3 an

Das Schwedische Institut
Wilhelmsplatz 7 18744

18776

Mieth - Ber trüge 27 .

i

Rotations¬
druck .

Gegründet
1811.

Nur beste Qualitäten
Grundsatz seit Jahren :

"
Wiesbadens beste und billigste

Bezugsquelle für

Hochfein !Packung gmt »1. geschützt .,M 2,40 . 3.—. 3,50 . 4,25. 6,50. u . höher
pro plomb . Origfnalpfund rusa . Ge¬
wicht . Originalkisten mit ca . 25, 60 u.
76 ross . Pfund nach Vereinbarung .
Fr . Würtenberger , Theehandlung ,
US Eberbach am Neckar .

—

Kirchs ässe 12 .

Special - Geschäft ; Gardinen , Portieren ,

Tischdecken , Rouleauxstoffe .

Grosse Auswahl . Billige Preise .

Abgepasste Gardineu , 3L0 Mtr . lang , von 4 Mk . an .

Director Dahlberg
kommt am 28 . September zurück

Ei » gut reutirenbes Butter - und Gier «

Geschäft in Mitte der Stadt Verhältnisse wegen

Sofort zu verkaufen durch 18852
Uouiel Hahn . 10 . Sedaustraße 10 .

Einige Spiegel , Sowie Bilder
* * * *"

"
" E « »

*
“

I gesucht . Näh . im Lagbl .- Verlag .

^EMMMLWWWWVWWWMMMl

ßM - Erste Specialität in Jagdanzug - Stoffen .
" W

Tuch ,
Loden ,

Havelockstoffe , Cheviot , Kammgarn ,
Melton , Ulster ,

Düffel ,
Tricat ,

Waschstoffe ,
Cord ,

Manchester ,
Turntuch ,

Livreestoffe ,
Uniformtuche , iss »

Proben - Abgabe sämmtlicher Stoffe bereitwilligst . Aef Wunsch Anfertigung .

DankcommaiMiite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 15 ,

vis - ä - vis den Bahnhöfen .

________________ Billigste und sorgfältigste Bedienung . ControHe aller Verlosungen unter Garantie gegen Zinsverlust .

Beehre mich den Empfang
sämmtlicher Neuheiten für

Herbst und Winter
in reichhaltigster Auswahl ganz

ergebenst anzuzeigen . 18169

Wilhelm Deitz ,
1 22 . Barktstiasse 22 .

Paul Wolff < & Co . , Wiesbaden .

Comptoir : Philippsbergstrahe 20 . 18396

( Vom 1 . October ab : Westendstraste 3 .)

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

J . & 1 ?' . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Dem hochverehrlichcn Publikum , sowie verehrter Nachbarschaft
bringe meine Eier und Butter zu billigsten Tagespreisen m

empfehlende Erinnerung . Ebenso einen guten Weitzwei « per
Flasche 70 Pf . , Rothwe - n per Fiasche 90 Pf .

Mühlgassc 7 . dl . Müller , Mühlgasse 7 .

Seite 6 . 27 . September 1892 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Keller mit SchrotMWUg
3M vermiethcn . Rühcrcö Lchwalbacherftraßc i) , 2 . 16700

ihiii unrraMMm — M

Mittwoch , den 28 . September er . ,

Morgens 10 und Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

werden in dem Laden

Rheiustratze 29

auf freiwilliges Anstehen folgende Waaren -

Vorräthe , als :

100 Gläser fein . Compotfrüchte , 65 Gläser
Gelees und Marmeladen , 70 Fl . Frucht¬
säfte , als : Himbeer , Erdbeer , Johannis -

beer re . , 100 Fl . feine Punsch - Essenzen ,
200 Fl . div . feine Liquenre , div . Sorten

feine Spirituosen , als : Cognac , Rum ,
Arrak , Whisky re . , 80 Fl . deutsch . Schaum¬
wein , 120 Fl . Oliven - und feiues Salatöl ,
30 Fl . fst . Estragan - Essig , 70 Dosen fst .

Stangen - Spargcl , engl . Couserven , als :

Saucen , Sonps , Meats , Mixedpieles re . ,

engl . Senfmehl , Hummer und Sardinen

iu Dosen , Kindermehl , coud . Milch , Thee ,
Cacao , Choeolade , 100 Dosen engl .

Biseuits , ca . 300 Pack . Knorr ’s Suppen -

mehl und Snppeutafelu , sowie die vor -

handeuen Colonialwaaren re . 336

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Wiesbaden , den 24 . September 1892 .

Sdileidt ,
Gerichtsvollzieher .

Bielefelder Tageblatt
ist das in Bielefeld und Umgegend , sowie im nördlichen
Westfalen und in den angrenzenden Thailen von Lippe

am weitesten verbreitete Blatt .

In unabhängig reichstreuer Haltung zeichnet sich die

^ Westfälische Zeitung
*4 nicht nur durch politische Corres -

pondeuzen und gediegene Leitartikel , sondern auch
namentlich durch schnellste und zuverlässigste Bericht¬

erstattung über alle interessirenden Begebenheiten aus
näherer und weiterer Umgebung Bielefelds besonders aus .

Der hohen Auflage wegen ist die „Westfälische Zeitung
*

das wirksamste Insertionsorgan .

Nur 15 Pfg . Insertionspreis pro Petitzeile HUF 15 Pfg .

Preis des Blattes pro Quartal nur Mk . 1,50 .

Bestellungen nehmen alle Postanstalten an .

Neuheit !

Plllenl - OelglanMrbe
wird von keiner anderen der bis jetzt existirenden Fußboden¬

farben in Bezug auf Haltbarkeit , schnellem Trocknen und

elegantem Aussehen auch nur annähernd erreicht . Sie hat
eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe , trocknet in 5 Stunden

hart , ohne nachzukleben . 1 Ko hinreichend für 15  Mtr .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von

1 Ko Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen in der

Brognerie Willi . Heinr . Bi i ck .

Größtes Lager sämmtlicher Fußboden - Artikel , wie

Parqnetwachs , Stahlspäne , Terpentinöl , Lein¬

öl , Pinsel n . aller Sorten Oelfarben . 18617

„ Solinger Zeitung .
"

4 -1 . Jahrgang .

Täglich erscheinende Zeitung .

Verbrcitungsbezirk : Die Stadt Solingen , sowie die

nnf | icn « iiben Bürgermeistereien Gräfrath , Höfisch erd ,
OyligS und Wald , also der vorwiegend industrielle Theu
dcs Kreise ? Solingen .

Anzeigen werden mit 10 Pf . für die einfache Petitzelle
berechnet .

Bei mehlsacher Wiederholung Rabatt .

11 . Ellenbogengasse 11 .

Grösste Auswahl .

Billigste Fi - eise .

( Jedoch unter Verzicht auf die der Concurrenz lediglich als Lock¬

vögel dienenden nur anscheinend niederen Preise einzelner

gering weiihiger Artikel .) 18601

Ital . Kastanien ( Maronen ) ,
Frankfurter Bratwürste , Goth . Servclat ,
Sauerkraut , Bissig - und Salzgurken ,
Süssrn h »n - Ta fei butter ,
Potsdamer Weizcnschrotbrod ,
Wcstphtil . Pumpernickel ,
Käse s limuienthaler , Holländer , Gouda und

Edamer , Fromage de Brie , Äeufchatcler ,
Hohenburger . Kaiserkäsehen , Eürstenkäse ,
Friihstilckskäse , Romadour , Limburger ,
MandUüse , Parmesan - und Kräuterkäse

empfiehlt 18851

Strashurg *
er9

Kirchgasse 13 , Ecke der Eaulbrunnenstrassc .

Eingang stim tätlicher

Herbst - and Winterwaaren
Grösste Auswahl in

W Kehr (oIWe Mcker nnb DANtzreli
empstchlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie ven .

4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgassc 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jäbr . Garantie .

Allsruf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen aus unserem Leserkreise veranlassen uns ,

zu erklären , daß wir zur Annahme von Geldspenden für die

unglücklichen Hamburger gerne bereit find . Wie entsetzlich das

Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer wuthende

Cholera geschaffen hat , das geht nur zu deutlich ans den Berichten

hervor , die wir aus der sonst so schonen und jetzt so grauenvollen
Elbcstadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die Cholera ist vorwiegend den ärmeren Bewohnern so verhängnißvoll

geworden , auch die zunehmende Arbeitslosigkeit beginnt das

Elend und die Roth zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und

Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern find wegen Mangel an Beschäftigung brodlos und

sehen mit Entsetzen dem kommenden Winter ent¬

gegen . — Wo Menschen leiden , da sollen Menschen

helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren ■ stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein

Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Summen , die in Hainbnm gesammelt wurden für die durch die

Ueberschwemmungen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s. w .
Wir richten daher an Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über dre

wir öffentlich quittiren werden . — Wer schnell giebt , giebt
d " ^ ie uns zugehenden Beiträge werden wir an das hiesige
Ccntral -Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

_______________________ Langgaffe 27 .

Unterzeichnete ettheilr gründlichenUnt - r -
'© VUlHfQ ) * richt im Kranz . , Engl . , Spanischen ,

Italienischen tt . Dc,tischen . ( Gram ., Conv ., Liter .) Hat viele

Jahre in England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Classen -

und Nachhülfeunterricht . Uebernimmt llebersetzungcn . Näh . von
1 — 3 Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . L . Emmerich ,
Sptachlehreri « u . gerichtl . vereid . Interpretin .

__
Gesetztes Fräulein , in der franz , u . engl . Sprache , SDluft.

Deutsch , feineren Handarbeiten u . Haushaltung sehr tüchtig , wünscht
Stelle zu Kindern ob . als Gesellschafterin , am liebsten bei Ausländer .
Empfehl , erth . Frl . Emmerich . Sprachlehrerin , Adelhaidfir . 57 .

Ci » Fräulein , möglichst aus seinerem Geschäft , erhält schitä
möbl . Zimmer in guter bürgerl . Familie . Näh . Tagdl .-Brrl . 18348

Sdiulwaareo jeder Art
ist nach wie vor , trotz aller eines jeden reellen Geschäfts¬
mannes unwürdigen Reklamen und Manipulationen , wie sich
solche gerade in letzter Zeit in unserer Stadt breit machen ,

das altrenommirte

Schuh - Magazin
von

Georg Hollingshaus ,

Kranken - Bersichemng.

Diejenigen weiblichen Versichcrungspflichtigen , welche der

Gemeinsamen Ortskrankenkasse angehören und im Januar in die

„ Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen , E . H . "

übertreten wollen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß Ire
spätestens bis zum 30 . September die Mitgliedschaft bei

der Ortskrankenkasse kündigen müssen . Die Aufnahme in die

„ Krankenkaffe für Frauen und Jungfrauen , E . H .
"

erfolgt für dre

Uebertretenden ohne Eintrittsgeld . Meldungen nimmt die

1 . Vorsteherin , Frau Dosecker , Schulberg 11 , entgegen . 245

Bei der Cholera - Epidemie
in Hamburg von hervorragenden Aerzten zur Verhütung
von Verdauungsstörungen verordnet :

Buchthal ’
s

pttlveris . Hafer - Cacao in Dosen
( englisches System ) ,

leicht verdaulich und sehr nahrhaft .

Dose 40 Pf . und 80 Pf .

Zu haben in besseren Colonial - uud Delicateßwaaren -

geschästen .
Fabrikation und Versandt :

Dortmund , Bornstraße Holzhof n .

General - Depot :

Obst - Bersteigernng .

Montag , den 3 . October d . I . , Mittags
1 Uhr , wird das Obst von den Bremthaler Gemeinde »

Obstbäumen auf der Bürgermeisterei öffentlich versteigert ,
Bremthal , den 26 . September 1892 . 847

Der Bürgermeister .

Jopp .

Kleiner Laden
mit Ladenziuimer , in besserer Ecscl )äst ? lage , auf 1 . Januar

Russischen
HTS . jrkn direct

■ l M ’L d imporlirt ,
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